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Der belgische General streik.
(Telegramme .)

DT. Brüssel, 14. April . Der Generalstreik hat , wie schon
gemeldet, mit Massenversammlungen in den Jndustrie -

dten begonnen. Die größte Versammlung war in Mons , wo
jet 30 000 Personen und zahlreiche Arbeiterführer daran teil -
hmen . In langen Zügen bewegten sich die Arbeiter zum Ver -
nmlungsplatz, an der Spitze ein Schild mit der Inschrift :

iürger , grüßt die wachsame Armee des Proletariates , die das
gemeine Stimmrecht fordert .

" Als der Sozialistenführer
lnderoelde seine Rede mit der Frage begann : „Seid Ihr zum
lneralstreik bereit ?" klang es aus 30 000 Kehlen : „Ta !"
laben wir Euch zum Streik getrieben "

, fragte Vandervelde
fiter . „Nein "

, klang es zurück. „Dann sollt Ihr Euern Wil -
haben. Es lebe der Generalstreik !"

Auch in Gent wurde ein Umzug mit anschließender Ver-
„mlung abgehalten . In Perviers hat die Polizei das

fielen der Kapellen und Auftreten der Varietökünstler in den
frgnügungslokalen verboten . In zahlreichen Städten sind
asammlungen d. h . Bersammlungen von mehr als fünf Per¬
len auf offener Straße , untersagt worden . Das Militär , das

Aufrechterhaltung der Ordnung erschien , wurde mit den
»fen: „Vive l 'armee !" begrüßt . Die Gendarmerie wird da-
zen ausgepfiffen .

In Seraisq find allein 2500 Kilogramm Fleisch und
Kilogramm Kartoffeln für die tägliche Nahrung der

^nder notwendig . In der Waffenfabrik in Herstal
ben sich 85 Proz . der Arbeiter dem Streik angeschlossen ,
durch werden mehrere vom Auslande bestellte Lieferungen

^möglich gemacht .
Mehrere Zwischenfälle haben sich bereits ereignet . Zn

lütt ich schoß ein Arbeiter auf eine Gendarmeriepatrouille ,
ßne sprach zu treffen . In Zupille beging der Rittmeister
elcrois Selbstmord , als er Befehl erhielt , in das Berg -
sbeitergcbiet auszurücken, er wollte nicht gegen feine eigenen
»udsleute Vorgehen . In Sede wurde bei der Billa eines

hrikbesitzers eine Dynamitpatrone gefunden.
DT . Paris , 14. April . Der belgische Geueealstreik zieht

rd-Fraukreich stark in Mitleidenschaft . In den Jndustrie -
adteu an der französisch-belgischen Grenze müssen zahlreiche
ibrikeu ihren Betrieb schließen . In Blanc Misseron

von 10 000 Arbeitern 5000 Belgier , die täglich über die
lrenze herüberkomm.en. Sie haben sich dem Streik auge-
hlosseu. Zm Gebiet von Maubeuge sind % der Metall¬

beiter Belgier , die trotz der Mahnung ihrer Führer streiken .
DT. London, 14 . April . Die englischen Arbeiter sym-

rthisieren mrt dem Streik der belgischen Arbeiter . Die Liga
irr Hilfe für Kinder von Streikenden teilte dem Brüsseler
Streikkomitee mit , daß England bereit sei. eine große Zahl
»« Kindern der Streikenden aufzunehmen .

Zirm Attentat ans de« König non Spanien
(Tel . Meldungen .)

-- - Madrid , 14 . April . Zu dem Attentat auf den König
von Spanien wird noch als bemerkenswert berichtet, daß die
„Agence Havas " in Paris in der Nacht zum Sonntag folgende
Madrider Depesche erhalten hat : Der Ministerpräsident Roma -
nones erklärt , daß die in Madrid aus Anlaß der Anwesenheit
mehrerer gefährlicher Anarchisten verbreiteten Gerüchte über
di« Möglichkeit eines Anschlages, der am Sonntag gelegentlich
des Fahnenschwures verübt werden soll, durchaus unbegründet
seien .

llnd nun haben sich die Vorhersagen als wahr heraus¬
gestellt. was doch eigentlich auf eine Reihe von Mitwissern
schließen ließe. Wie das offiziöse Bureau mitteilt , lautete die
Darstellung des Königs , die dieser von dem Attentat gab , fol¬
gendermaßen : „Ich sah einen Mann auf mich zustürzen, einen
Zügel meines Pferdes packend und einen Schuß abfeuernd ; der
zweite Schutz verwundete den Hals meines Pferdes , das sich
aufbäumte und den Angreifer «mwarf . In dem Augenblick , da
dieser mit dem Polizisten rang und den dritten Schuß abgeben
wollte , eilten die Generäle meines Gefolges herbei. Ich rief :
Mir ist nichts geschehen ! und gab den Befehl zum Weiter¬
marschieren: Vorwärts ! Es war ein Zwischenfall, der zu
meinem Beruf gehört ."

Der verhaftete Attentäter Allegre sagte im Ver¬
laufe des Verhörs aus : Er habe Ferrer rächen wollen . Man
fand auch bei ihm mehrere , auf Ferrer bezügliche Zeitungs¬
artikel , die schon erwähnte und von ihm beschriebene Postkarte
mit einem Frauenportät . " Der Täter ist verheiratet und kin¬
derlos . Er gestand, den Revolver vor kurzem in einer Pfand ,
leihanstalt gekauft zu haben . Nach einer anderen Version soll
der Attentäter bekanntlich behauptet haben , daß er sich zu
dem Attentat erst in dem Augenblick des Vorrüberreitens des
Königs entschlossen habe . Er soll im Verlause des Verhöres
auch gesagt haben , e sei glücklich darüber , daß der König un¬
verletzt geblieben sei . Nach seinen weiteren Geständnissen hat
der Attentäter alle möglichen, darunter auch philosophischen
Schriften gelesen, aber falsch verstanden. Er wird jedoch
keineswegs als geisteskrank angesehen, da er auf alle an ihn
gerichteten Fragen in klarer Weise Antwort gibt . Er ist sich
auch klar über die Folgen des von ihm begangenen Verbrechens.

P .C . Madrid , 14. April . (Private ! .) Der unter dem Ver¬
dacht der Mitwisserschaft verhaftete Franzose heißt nicht Pack,
sondern Pierre Bach, ist aber trotz seines deutschen Namens ge¬
bürtiger Franzose . Er ist seit vier Jahren in Madrid an einer
dottigen Schule als Sprachlehrer tätig . Auf die Nachricht von
feiner Verhaftung begaben sich der Direktor und die übrigen
Lehrer der Schule sofort auf die Polizei , um zugunsten des Ver¬
hafteten Zeugnis abzulegen . Sie erklärten , daß Bach ein abso¬
lut ehrlicher Mensch sei und nie mit Anarchisten verkehrt habe.

Das Gerücht daß der Sprachlehrer Pack (oder Bach ) im
Augenblick seiner Verhaftung einen Revolver gehabt habe,
wird als unrichtig bezeichnet . Auch ein pensionierter Türsteher
des Königs wurde verhaftet , doch bald wieder freigelaffen, nach¬
dem es sich herausgestellt hatte , daß er im Augenblick des An¬
schlags auf den König zueilte , um ihm zuzujubeln.

DT . Madrid . 14. April . Zn der Wohnung des Atten¬
täters Sanchez Allegre sind eine Reihe schwer belastender

Briefe beschlagnahmt worden , die auf et« Komplott hi»
deuten . Die Polizei hat bereits eine Reihe spanischer und
ausländischer Anarchisten auf Grund dieses Briefwechsels
verhaftet .

Sanchez Allegre hat sich auch bei seiner zweite« Ver¬
nehmung am Abend geweigert , den Grund anzugeben , warum
er auf den König geschossen hat . Er erklätte sich wiederholt
nur darüber befriedigt , daß der Köuig nicht verwundet sei.
Auf die Frage : „Aber warum haben Sie denn auf deit
König geschossen ?" antwortete er : „Das kan« ich nicht sagen."

Irgendwelches Bedauern über seine Tat hat Sanchez nicht
ausgedrückt.

Er bezeichnetc sich auch als Anhänger von Malthn » »Nd
scheint viele von ihm kaum verstandene volkswirtschaftlich»
Werke gelesen zu haben . Bei dem Kampf mit den Polizisten
erhielt er einen Säbelhieb über Stirn und Rase.

Abends zogen Tausende von Menschen vor das Schlich
und brachten den: König , der mit der Königin wiederholt
auf dem Balkon erschien , stürmische Huldigungen dar .

— Madrid , 14. April . Die Poliezi fand bei dem Atte »
täter etnen an seine Frau gerichteten Brief , in dem es heißt :
„Du bist die geistige Urheberin meiner Tat ; wenn Du mir
geschickt hättest , um was ich Dich bat , dann wäre die Tat .
um derentwillen ich erschossen werde, nicht geschehen. Wen «
Du diesen Brief erhältst , ist die Tat bereits geschehen."

Allegre wurde zweimal verhört . Er erklätte , er habe
die Tat allein begangen und zwar aus Erüudea , die er nicht
angeben könne. Ins Gefängnis zurückgebracht , verweigerte
er die Nahrungsaufnahme und vrrlaagte , sobald als möglich
erschossen zu werden

Die Polizei verhaftete gestern abend nach einer Haus¬
suchung noch vier Personen , u. z. zwei Männer und zwei
Frauen , die zusammen ein Zimmer bewohnten , in dem man ei«
Verzeichnis von Anarchisten beschlagnahmte. Bei dem verhaf¬
teten Franzosen wurde ein Notizbuch gefunden. Er wurde in
Geheimhaft verbracht , weil er sich in seinen Aussagen widerv
fprach . * * *

DT . Paris , 14. April . König Alfons von Spanien wird
am 7. Mai zum Besuche des Präsidenten Pokneare in Paris
eintreffen . Der Aufenthalt soll drei Tage währen . Die
französische Presse beglückwünscht angesichts des bevorstehe«--
de« Besuches den König von Spanien besonders herzlich z«
seiner Errettung von den Kugeln des Attentäters Sanchez.

DT . London, 14: April . Im Zusammenhang mit de«
Madrider Attentat wird aus Lissabon gemeldet, daß gestern
in der Amorierasstraße in einem Hause eine Bombe explo¬
diert ist . Ein junger Mann , der die Bombe angesertigt
hatte , wurde dabei schwer verletzt. Sein Baten und seine
Mutter , die als Anarchisten bekannt find , wurden verhaftet .
Es scheint , daß ein Zusammenhang zwischen diesem Vorfall
nnd dem Attentat in Madrid vorhanden ist.

Modische Chronik .
# Karlsruhe , 14 . April . Das soeben erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt für das Erotzhcrzogtum Baden (Nr . 16)
enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums des Kultus

Spät !
Roman von Herbert vo « Osten .

( 16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten
Während der Ehe hatte Botho die Schriftstellerei ganz liegen

«lassen , zuerst weil er zu glücklich gewesen , und dann zu elend,
ber Ilse hatte sich nicht getäuscht; jetzt wurde sein Talent ihm
sin Tröster . Hatte er auch mit dem Schreiben nur begonnen,

ihre immer wiederholten Bitten zu erfüllen , bald wurde es
selber Bedürfnis , begann es seinem zerstötten Leben einen

puen Inhalt zu geben.
Er vergaß sich selbst , all den kleinlichen, nörgelnden Aerger
Tages , wenn er am Schreibtisch saß .

! Die Gestalten seiner früheren sonnigen Umgebung wurden
bieder lebendig um ihn her . Er lebte wieder mit ihnen . Für
stunden wußte er kaum noch, daß es nur Träume waren und
lieses Glück für ihn längst vorüber sei.

llnd in dem Maße , wie sich sein eigener Charakter vertteste
ltrch den Ernst des schwer auf ihm lastenden Lebens , wurden

die Gestalten seiner Phantasie aus gedankenlosen Kindern
^es Augenblicks zu Menschen mit festem Sinn und zirlbewuß -
em Streben . Mit einer kleinen , kecken Rettergeschichtehatte er
smgefangen , so wie er fie ftüher geschrieben — aber die Tränen
ihlen sich zwischen den Humor . Er warf die Blätter sott und
zann etwas Neues.

Kühner wurden »eine Entwürfe . Es reizte ihn , sein
rlent an immer schwereren Aufgaben zu erproben ,

llnd unwillkürlich drängte es sich ihm in die Feder , was er
tagtäglich vor sich sah , was ihn mit Rührung und Bewunderung

inner neu erfüllte : der Heroismus , der selbstvergessende Opfer¬
mut des Frauenherzens .

„Prinzessin Ilse " nannte er das Drama , und mit aller
tfebe , aller Wärme , deren seine Feder fähig war , zeichnete er

Figur seiner „Ilse",

Greifbar deutlich trat sie ihm wieder dabei vor Augen in
ihrer elfenhasten Anmut , so wie sie in Braunsfelde einst sein
Auge entzückt und seine Phantasie bezaubert .

Ilse sah ihm mit leuchtenden Blicken zu , wenn sein Stift
in fliegendem Eifer über das Papier glitt .

Die langen Nachmittage und Abende faß sie , ohne sich zu
regen , neben ihm . Wußte sie doch , daß jeder Laut , jedes Wort
ihn aus dem Märchenlande seiner Dichterträume in die häßliche
graue Oede der Wirklichkeit zurückrufen konnte.

Und er brauchte diese geistige Erholung ja so nötig jetzt .
Der Dienst war nicht leicht , während die ersten, heißen Tage
mit sengender Schwüle über dem Exerzierplatz brüteten , wo er
stundenlang in atemraubendem Staub die schattenlose Straße
entlang marschieren mußte , er , der gewohnt war , auf flinkem
Rosse schnell dahin zu fliegen .

Aber es schien, als ob er die Empfindung für die kleinliche
Misere des Alltagslebens verloren . Alle feine Gedanken waren ,
trotz Staub und Schwüle , bei seinem mehr und mehr der Voll¬
endung entgegenreifenden Werke.

Für die Belehrung der Rekruten war dies natürlich wenig
förderlich. So dumm waren die Polacken denn doch nicht , daß
sie sich

's nicht zu nutze gemacht hätten , wenn ihr Leutnant in
höheren Sphären weilte , und Hauptmann Müller brauchte die
Gelegenheit jetzt nichl mehr künstlich zu suchen, um ein Donner ,
weiter über das Haupt des Leutnants von Eontram zu ent¬
laden .

Botho aber ließ die wenig schmeichelhaften Ausbrüche, mit
denen Müller ihn und feine Leistungen bedachte , gleichgültig an
seinem Ohr vorüberfliegen . Mochte der Kerl doch schimpfen ,
was er wollte , wenn nur fein Werk gelang . Bald mußte das
Drama vollendet fern. — und dann ! Seine Brust weitete sich
in stürmisch kühner Hoffnung .

Er wußte , daß er • etwas Gutes geschaffen. Das eigene
« ekübl, Zljes glückverklärte Auaen Laoten e* ihm. mi > Um

kleinen, spielerisch hingeworsenen Versuche hatte et ja scho«
stets mit Leichtigkeit untergebracht . Wie sollte er da zweifeln;
daß es ihm jetzt gelingen würde , wo er mit dem Einsatz seine»
ganzen Könnens geschaffen , wo er alle Begeisterung , all de«
wahre , heiße Empfinden seiner Seele in die Worte gelegt ?

12.
Was er indessen leider ganz über seinen dichterische«

Plänen und Entwürfen vergaß , das war sein am 26. In «
fälliger Wechsel bei Josef Silberstein .

Er war nicht wenig entsetzt , als ihn der Bursche eines Nach¬
mittags aus der ergreifendsten Effektszene mit der Nachricht
aufschreckte : Herr Silberstein wünscht den Herrn Leutnant zu
sprechen .

Führen Sie ihn rn mein Zimmer , befahl Botho , ich ko« ««
sofort.

Mit zitternden Fingern strich er die dunklen Haare aus der
Stirn , während er hinauseilte , um den Gast selbst in sei«
Zimmer zu geleiten .

Ilse blickte ihm mit banger Besorgnis nach . Zhr Man «
ließ jeden Besuch abwersen, wenn er arbeitete , und diese«
Silberstein nahm er an ? llnd wie aufgeregt er zusammen¬
gezuckt war , als der Bursche den Namen nannte . Was bedeutete
das alles ?

Noch einmal schlug die Türglocke an .
Ilse erkannte in der Stimme des Kommenden de« Haupt¬

mann Müller . Mit der Person dieses Mannes war immer
irgend eine Unannehmlichkeit für Botho verbunden . Sie hatte
deshalb das instinktive Gefühl , als müsse fie ihn vor dieser
Begegnung schützen , gls dürfe er dem Hauprmann jetzt nicht
gegenübsrtrcten , nur jetzt nicht , wo er ohnehin schon erregt
schien.

Sie wollte klingeln und den ! Burschen befehlen, daß er ,
Müller zu ihr führe . Ihren sanften Bitten war es schon ei« «
mal üelunaev . eine drohende MM oo« de« Änürte -6-»»



Seiir 2 p* r» ® 11 th e Vreffr . Abendblatt . Montag , den 14. Rjrtfl 1913.und Unterrichts bctr . die Prüfungsordnung für das höhereLehramt .
. i . Mannheim , M . April . Der 20 Jahre alte HausburschePyil ! ?;» Wolf aus Lampertheim wollte sich im „Hotel Bik-lorm ", wo er bedicnftet war , mittels Leuchtgas vergiften .Nachdem er die Räume gesäubert hatte , machte er in denSälen nicht weniger als 48 Cpshäbne und zwei Gaskocherauf . Er wurde von der Wach - und Schließgesellschaftbewußt¬los aufgcfundem Die Wiederbelebungsversuche waren vonErfolg . Die Tat hat Wolf aus Furcht vor Strafe begangen ,da er aus sechs automatischen Kassen Geld entwendet hat .f .1 Mannheim , 14 . April . Gestern abend 11 Uhr wurde det27 Jahre alte ledige Eoldarbeiter Eugen Schmidt aus Pforz »heim vor dem Hause H . 5, 12 plötzlich tobsüchtig und mußte mitdem Sanitätswagen ins Allgemeine Krankenhaus gebracht wer¬den. ~ In anscheinend betrunkenem Zustand lief gestern abend149 llhr der 63 Jahre alte Schneidermeister Georg Johann in

Ludwigshafe » in einen elektrischen Straßenbahnwagen . Erwurde umgeworfen , geriet unter die vordere Rampe und erlitt
lebensgefährliche Verletzungen. — Zu einer Revolveraffär « kames gestern nacht in der Rohrbachstraße in Ludwigshafenzwischen dem verheirateten Taglöhner Johann Daubner undmehreren streitsüchtigen Burschen. Daubner erhielt hierbeizwei Schöffe in den rechten Oberarm und einen Stich in denRücken . Seine Verletzungen sind lebensgefährlich . Ein der Tatverdächtiger Bursche wurde verhaftet .

Ci Heidelberg, 14 . April Zu der gestrigen Katholikenversamm-lnng schreibt die Heidelb. Zig : . .Gestern nachmittag fand -m großenSaale der Stadthalle eine von etwa 3000 Männern besuchte Kathi -liken -Versammlung statt Die Stadtgeistlichkeit und der Klerus der
ganzen Umgebung war fast vollzählig erschienen. Bis zum zweitenBalkon war der Saal dickit besetzt Leiter der Versammlung warHerr Oberinspektor Kirchgäßner , der im Anschluß an die Begrußungs-motte kur ? auf den Zweck drr Versammlung — Protest gegen dasJesuitenoeletz — hinwies . Dann trat der Jestütenpater Janffen ausBalkenburg (Holland ) an das Rednervnlt. Pater Jansien ist einestark aszetifckie Erscheinung , ein Mann, von etwa 4Ü Jahren . Ervetteidigte den Jesuitenorden und bekämpfte insbesondere als falschdie Ansicht, der Orden sei gegen den Protestantismus gegründet wor¬den . Nach dem Jesiiitenpate: ergrisi als zweiter Redner der KölnerStadtpfarrer Kaftert das Wort. J >,t ersten Teil seiner Rede befaßteer sich eingehend mit dem „Evangelischen Bund" , speziell mit sein »!letzten Tagung in Heidelberg. Zum Schluß gelangte eine Resolution,worin die gänzliche Aushebung des Jesuitengesetzes gefordert wird,zur Annahme "

% Heidelberg , 14. April . Der Seismograph der Königstuhlstern¬wartete verzeichnete am Sonntag , den 13. April, vormittags ein Fern-bebru , das nach 8 Uhr einsetzte und 8.35 Uhr das Maximum erreichte.ok . Baden -Baden , 14. April . Das hiesige Amtsgefäng¬nis ist fett einigen Tagen derart überfüllt , daß schon wieder¬holt Gefangenen rn benachbarte Amtsgefängnisse überführtwerden mußten . Das Hauptkontingent der Insaffen stellt dieZunft der Arbeitsscheuen. Bettler und Landstreicher, die mei¬stens auf der Wanderung nach Württemberg hier durchziehenund die Stadt oöklopfen.
Billingen . 13 . April . Hier tagten vorgestern die

Bauernvereinsvorstände aus den Bezirken Triberg , Billingenund Donauefchingen unter dem Borsitz des BürgermeistersSchreitmüller aus Wolterdingen und in Anwesenheit des Direk¬tors Dr . Aengenheifter aus Freiburg , um einen Kandidaten zurLandwirtschaftskammerwahl für den 6. Wahlkreis aufzustellcnEinstimmig wurde Bernhardenbauer Dorer in Furtwangenausgestellt, der die Wahl angenommen hat .
Der jungliberale Parteitag i« Singen.-f- Singen , 14. April . Auf der am 1 . und 2 . Juni v . I . in Ober - ,kirch abgehaltenen Landesverjammlune der Junglibralen VereinesBadens wurde, wie noch erinnerlich ,m dürfte, beschlossen, die diesjährige Landesversammlung an den beiden Pfingstfeiertagen hier inSingen abzuhalten. Der Landesoorstand hat dazu felgendes Pro¬gramm vorläufig in Aussicht genommen

Samstag , den 10. Mai , abends 6 llhr , Vorstandssitzung : 9 llhrBertreterversammlung.
Pfingstsonntag, den 11. Mar , vormittags halb 10 Uhr Besuch desHohentwiel (dort wird der frühere Landesvorsitzende d Junglibera¬len, Herr Rechtsanwalt W. Frev-Karlsruhe, eine in den Rahmen der

Leranstaltung paffende , kurze Ansprache halten : mittags halb 1 Uhrgemeinsames' Mittagessen; nachmittags Ausflug nach dem Untersee(Reichenau und Stein ) ; abends gemütliche Zusammenkunft in Singen ,wobei Herr Professor £ t. Maaß-Freiburg einen Festvortrag ,(Deutsches Sehnen , deutsches Wollen) halten wird. jPfingstmontag, den 12. Mai : vormittags 10 Uhr . Mitgliederver - (Sammlung ; mittags halb 1 Uhr gemeinsames Mittagessen ; nachmit - !
tags halb 3 llhr öffentliche Volksversammlung. In der Mitglieder¬

versammlung am Montag steht im Mittelpunkt der Beratungen derVortrag des Landesvorsitzenden , Herrn Kammerstenograph Ernst Frey-Karlsruhe über die politische Lage ; an die Rede wird sich , wir immer,eine Aussprache schließen. In der nachmittägigen Volksversammlungwird Herr Landtagsabgcordnctcr Bürgermeister H . Dretrich-Kehl überdie Grenzlinien in der Verteilung der Steuern zwischen Reich undEinzelstaate,t bei Wahrung der Selvständigkeit der Bundesstaatensprechen, während der erste Vorsitzende des Reichsverbandes derVereine der nationalliberalen Jugend Herr Rechtsanwalt Dr . Keuff-mann -Stuttgart eine Rede mit dem Thema „Deutschlands Platz ande: Sonne" halten wird.

A«s den Gemcindeverwaltunge « .
M Linkenhcrm (A. Karlsruhe ) , 14 . April . Der Biirger -

ausfchuß genehmigte in den Voranschlag einen Betrag füreinen Schularzt emzusetzen , der sämtliche Schulkinder »ui
ihren Gesundheitszustand zu prüfen habe.

A Ettlingen . 14. April . Rach dem unseren Stadtverord¬neten zugegangenen Druckbericht über den städtischen Voran¬
schlag für das Jahr 1913 betragen die Gesamtausgaben 432 426Mark , die Gesamteinnahmen 255 589 Mark , so daß der un¬
gedeckte Aufwand sich auf 225 755 Mark berechnet. Der Umlage*
fuß beträgt bei Liegenschafts- und Betriebsvermögen 39 Pfg .,bei Kapitalvermögen 15 Pfg . und oct der Einkommensteuer
1 .44 Mark .

-ch- Brühl (A. Schwetzingen) , 14 . April . Der Bürgeraus »
fchuß hat in seiner letzten Sitzung , in der 47 Mitglieder an
wesend waren , einstimmig die Mittel zur Bornahme von Bohr »
versuchen für eine eigene Wasserversorgung bewilligt . Das
Wafferwerk soll , günstige Wafferverhältniffe vorausgesetzt, zwi»
schen hier und Rohrhof kommen , um gleichzeitig auch Rohrhofund das anstoßende Jndustriegelände mit Wasser versorgen zukönnen. Aus der Mitte der Versammlung wurde der Wunschgeäußett , die Versuche so rasch als möglich zu bewerkstelligen.Mit den Projektierungsarbeiten wurde die Kulturinspektion
Heidelberg betraut .

-st- Rastatt . 14. April . Am Montag wird unter dem Vor¬
sitze unseres Bürgermeisters Dr . Bräuning der städtische Bor¬
anschlag beraten ; er sieht in Einnahmen 514 349 Mark (1912 :489 844 Mark ) und in Ausgaben 788 601 Mark (1912 :742 484 Mark ) vor , sodatz ein ungedeckter Aufwand von274 252 Mark (1912 : 262 649 Mark ) verbleibt . Der Umlagefußbeläuft sich bei Liegenschasts- und Betriebsvermögen auf24 Pfg . , bei Kapitalvermögen auf 16 Pfg .

X Haslach i. K., 14. April . Der Berwaltungsgerichtshofhat gleich dem Dezirksrat einen bei der Eemeinderatswahl fürungültig erklärten Stimmzettel als gültig erklätt . Nun hatd«s Los über den 6. Eemernderatssitz zu entscheiden .-) ( - Ueberlingen , 14. April . Rach dem Voranschlag für1913 wird der Umlagefuß wie in den früheren Jahren 35 Pf .betragen .

Aus dem gelverblirften Leben .
A Mannheim , 14. April . Da bei den bisherigen Tarif¬oerhandlungen der Spengler und Installateure mit den Meisternnur minimale Zugeständnisse gemacht wurden , beschloß eine

Versammlung der Spengler und Installateure , die Arbeit so¬fort niederzulegen .
A Cffenfcurg , 14 . April . Der Verein badischer Seilermeistrr und

Seilergewerbetreibender hielt gestern hier seine ordentliche General¬
versammlung ab . Am Vormittag erfolgte die Eröffnung der Hans -
ausstellung und nachmittags wurden dis Beratungen der General
Versammlung ausgenommen. Reben internen Vereinsangelegenhei¬ten erfolgte der Bericht über das Resultat der erstmals im Kammer-
bezirk Freiburg stattgefundenen selbständigen Gesellenprüfungen.

-st- Konstanz, 14. April . Bei den Tarifverhandlungen im
Baugewerbe für Konstanz wurde lt . „Konst. Nachr.

" in allen
Punkten eine Einigung erzielt . Die Arbeitgeber bewilligteneine Lohnerhöhung von 4 Pfg . pro Stunde verteilt auf die Per .
trapsdauer von drei Jahren . Die zehnstündige Arbeitszeitwird beibchalten .

Blinzig . wurde am Samstag nacbmittag unter zahlreich, - 7——:
tciligung seiner Freunde und ehemaligen Kameraden zu:Ruhe bestattet . Blinzig war Veteran von 1566 und lg HAAa ,Jahrzehntelang war Gottesaue seine Heimat . Im Ruh £ ^ rtii<jübernahm er das Gasthaus zum „König von Württemberg - ' ' ^er in kurzer Zeit zu seltener Blüte brachte. Später betr §^ :cker.längere Zeit das Restaurant „Landsknecht" und den „De, vMdeuHof". Rach dem Tod seiner Frau zog er sich ins Privq s«lte v ,
nach Freiburg zurück, wo er im Alter von 76 Jahre » , ichleift,Blinzig war Mitbegründer des badische» Gastwirteoer surde 1
und dessen langjähriger Kassier ; ebenso war er lange Zeit
waltllngsratsmitglied des Karlsruher Militärvereins , aspiram
glied des Artillerirbunder 2t . Barbara und des bad. 3Vereins. All diese Korporationen waren bei der Leich« ^vertieren und ließen unter entsprechenden Ansprachen p ^Mhrlb1 volle Kranzspenden am Grabe niederlegen . ^« eaauKarlsruher Stadtanleihe . Der hiesig« Stadtreß ~ —
in feiner Samstugssitzung dem unter Führung des
Hauses Beit L. Hombuger , hier , stehenden ftonfortitti ]
Zuschlag auf 7 Millionen Mark 4% Karlsruher Stadta , . 7

*
erteilt . Dieselbe wird in den nächsten Tagen zum Kurs, ^95 .50 % zur Subskription aufgelegt werden.

Die Ausstellung von Gesellenstücken für den Handwerh 1
mer-Bezirk Karlsruhe, die zurzeit im Lichthof des Er. Landesge, ,amts (Karl Friedrichstraße ) gezeigt wird, begegnet beim Pul _dem lebhaftesten Interesse. Beweis dafür ist der Menschenstrom , tz
sich gestern beispielsweise durch die Hallen ergoß und mit 2 , z-'”1

. «stänbnis das einzeln Geleistete prüfte. Die Ausstellung ist i, ,schiedene Abteilungen geteilt und gewahrt einen Einblick in dis
stungsfähigkeit unseres heutigen Handwerks und seiner Beü ’
Daß alles Lob verdient, oarf nun nicht behauptet werden; « „vielmehr Ausnahmestücke , die « in wirkliches Können verrate«- tarra-r.
die ersten Preise sind (mit Recht scheint uns) nur spärlich g« ausgezcder großen Zahl. Auf Einzelheiten tehalien wir uns vor, handelteventuell zurückzukommen. Die Ausstellung bleibt bis zum 20. ging ,
geöffnet.

# „Quo vadis " im Residenzthenter. Man schreibt uns : ,! mUltcnä
historische Roman des Polen Henryk Sienkiewicz , der dessen RuhD Diner m
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Aus der Uestden?.
Karlsruhe, 14 . April.

e= Zum Besuch des Herzogspaars von Cumberlattü .Heute mittag 1 Uhr fand bei der Croßherzogin Luise im
Rcsidenzschlotz Fckmilientafel statt , an der die Cumberländer
Herrschaften, das GroßherzogspSar und das Prinzenpaar Maxvon Baden teilnahmsn . Gleichzeitig fand im Palais fürdas Gefolge Marschallta'fel statt .

A Beerdigung . Ein alter Kriegsveteran , aber auch nichtminder ein Veteran des Eastwirtsgewerbes . Privatier Karl i

gründete, hat auch zum Kino den Wea gefunden. Die römische
gesellschaft „Eines " hat das schwere Werk, das Rom zurzeit de»mit all seinem berückenden Zauber und aller Brutalität und 1
samkeit Wiedererstehen zu lassen , in einer Weis« vollbracht , diebei denjenigen, die sonst dem Kino ablehnend gegenüber stehe»tung und Anerkennunghervorgerufen wird Man muß es beg,
daß das Residenztheater , das scbon so manche hervorragende Film
zeigte, auch Quo vadis " seinen Besuche . n darbieten will . Und d
das Stück anschauen , werden vollauf befriedigt sein . In präifBildern zieht das Schicksal des stolzen seinem Untergang geweRoms an uns vorüber, mit seinem olutgierigen , kleinlichen 8
den stolzen Römern und Römerinnen, des Liebespaares LygitVinicius , und der stillen Ebristenschar, die Leid und Tod annimmt um des Glaubens willen . Geradezu hervorragend sindBilder des brennenden, untergehendcn Roms mit den flucht«
Menschen in ihrer Rot , der nervenpettschenden , unfaßbaren Vor ,in der Arena usw Ein Besuch der Verstellung kann warm cmpßwerden .

ß Unfall. Am Samstag vormittag glitt ein 4g Jahre
städt. Taglöhner im städt. Viehhof hier beim Anziehen
Schraube an einer Schrctmaschine aus und brachte die linkein das Schwungrad, wodurch er sich einen Bruch des linken A
fingers und außerdem schwere Quetschungen an der Hand zuzog8 Einsprung ins Schaufenster . Ein hier wohnhafter TaglN
welcher sich am Samstag abend 1149 Uhr, in der Kronenstraß «
der Feststellung seines Namens durch einen Schutzmann durch
Flucht entziehen wollte , sprang gegen eine Schaufensterscheibe,trümmerte diese und verletzte sich so ickwer an der linken Hanher nach Anlegung eines Notverbandes ins städtische Krankey
überführt werden mußte . Durch das Zertrümmern der Scheibe -
stand ein Schaden von zirka 250 Mark

O Taschendiebstahl . Am Samstag abend wurde einem Ta
ner aus Pfaffenrot in einem hiesigen Kinematographen aus
äußeren Rocktasche ein Portemonnaie mit etwa 24 Mark JnhaLwendet.

. : Festgenommeu wurden: ein Schaustellergehilfe aus G«
gen, den das Amtsgericht Baden wegen Elückfpiel » verfolgt,Schuster aus Myslowitz und ein Kaufmann aus Eubigherm ,wegen Perfuchs von Sittlichkeitsverbrechenan Kindern.
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Speyer, 14 . April . Wie der . .Pfalz . Kurier" meldet, w . Fre
Freitag abend hier ein besser gekleideter Herr durch die Kriminals haoen s
Mannschaft an der Rheindrücke beobachtet . Sein auffälliges Gebe stottere,
veranlaßte die Schutzleute , ihm zu fotgen. Seine Verhaftung erst Daim „Rheinischen Hof". Festgestellt wurde , daß der Verhaftete fottgese
französischer Pionierossizier ist, der Samstag nachmittag 4 llhr den ReMinuten mit Fahrkarte 2. K'affe von Mainz kommend in Gera Zugang

’O

Mannes abzulenken ; aber Botho hatte vergessen , die Glockeneben ihren Rollstuhl zu stellen, sie war ohnmächtig wie immer .Schon hörte sie auch , wie der Bursche den Hauptmann in
Bothos Zimmer brachte, und dann drangen die Stimmen lautund aufgeregt zu ihr hinüber , so laut , daß das Schließen derTür hinter Silberstein vollständig übertönt wurde .Sie war an die Ausbrüche von Bothos leidenschaftlicherHeftigkeit gewöhnt , aber so , so hatte sie ihn nie gehört .

Großer Gott , was war geschehen?
Sie kannte genug vpn der militärischen Disziplin , um zuwissen , daß ein Vorgesetzter in diesem Ton nicht mit sich sprechenläßt , und was sollte aus ihnen werden , wenn Botho den Ab¬

schied erhielt ?
Endlich ging der Hauptmann . Botho begleitete ihn nichthinaus , und wieder verrannen Mtnuten , qualvolle , schrecklicheMinuten des Wartens und der Ungewißheit für Ilse : Bothokam nicht.

_ (Fortsetzung folgt .)
Grstzh . Hsftheater zu Naelsrrrhe.

rf>. Karlsruhe , 14, April . Die Adamsche Oper »Der Postil¬lon von Lonjumeau "
, die besser ist als ihr Ruf , wurde gesternabend in einer nicht durchweg glücklichen Neueinstudie¬

rung von unserem Hoftheater herausgebracht . Es herrschte
zwischen den Darstellern und der Orchesterleitung nicht überall
jene „taktfeste" llebereinstimmung , die gerade bei solch rhyth¬
misch prononcicrler Musik so wünschenswert ist . Viele Stellen
dagegen gelangen wieder ausgezeichnet, sodaß die Ursachen der
Schwächen dieser Aufführung möglicherweise in irgend welchen
Imponderabilien zu suchen sind . Die Hauptrollen waren aus¬
gezeichnet besetzt. Den Postillon gab Herr S i e w e r t mit dem
sieghaften Glanz seiner Stimme und der unfehlbaren Sicherheitseiner phänomenalen Höhe. Auch in der Darstellung war er
höchst gewandt . Sehr hübsch sang und,verkörpette Frl . MayScheider die Madelaine , welcher sie als Madame vonLatour eine reizvolle Metamorphose angedeihen ließ . Köstlichfrisch und tn der Charaktenstik einfach und doch so mannig¬faltig war der Corcy des Herrn Bussard . In kleinerenRollen erfreuten die Herren Roha und Erötzinger durch

Laune u . Beweglichknt . HerrHofmann dirigierte bis auf diekleinen Unebenheiten , mit Schwung und Sinn für die Eigenartdes liebenswürdigen Werkes. Lob verdient auch die guteLeistung des Chors .

Peraglefi -Abend
rh . Karlsruhe , 14 . April . Am vergangenen Samstagabend erfreute der hiesige Znstrumental -Berein feine Mitglie¬der und Freunde durch eine Veranstaltung , die alle in besterErinnerung behalten werden . Der Abend galt dem italienischenKomponisten Eiov . Battista Pergolesi , der am 4 . Januar 1710in Neapel geboren , schon am 17. April 1736 , also im 26 . Lebens¬jahre , staib . In der Musikgeschichte vrangt sein Name haupt¬sächlich durch sein herrliches Stabat Mater , einige Gesänge undsein entzückendes Intermezzo „La Serva Padrona "

, das freilichsehr selten noch in den Spiclplänen unserer Bühnen erscheint .Pergolesi hat aber auch eine Reihe wertvoller Kantaten und
Orchester -Trios versaßt , die Ausdrucksfülle und Frische miteiner außerordentlich kunstmäßigen Faktur vereinigen .Von des Meisters Schaffen in den verschiedenen Stilformengab nun das ihm gewidmete Konzert des Instrumental -Vereinsein umfassendes und charakteristisches Bild . Der Dirigent desVereins , Herr Musikdirektor Münz , zeichnets in einleitendenWorten den Rahmen und fügte , wie gleich hervorgehoben wer¬den soll , das trefflich passende Bild mit Geschick hinein . Mit
Recht deutete er auf die Verwandtschaft Pergolesis mit Alozarthin , auf die Aehnlichkeit der dramatischen Schilderung beiderin den einzelnen Szenen , auf den Naturlaut , der auch bei Per¬golesi durch die Situation ans der Musik herausklingt .

Herr Münz hat diese Vorzüge Pergolesis bei der Interpre¬tation der Werke ins hellste Licht zu rücken verstanden . Wirhaben den Streichkörper des Instrumental -Vereins nie mitsolcher Wärme , solcher Präzision , solcher Straffheit in derStimmführung spielen hören . Die Liebe und Begeisterung desDirigenten hatte sich allen Ausführendsn mitgeteilt , und da
auch die nötige Sorgfalt aufgewendet worden war , so war das
Genießen rein und ungestört Bedenkt man die Einfachheit der

Mittel , die Pergolesi zur Verfügung standen (Streichorcheund Cembalo , die miteinander abwcchseln oder auch einai^unterstützen) , so muß man rückhaltlos bewundern , welche F»
an wundervollem Lebensinhalt sie umfassen. Wo find >
modernen Werke, dis trotz der Aufwendung ungeheuerer Miü
in di ?fer Hinsicht mit diesen entzückenden , quellfrischen Sahkonkurrieren ^ können.

l „Orfeo "
, eine Kantare für Sovranstimme mit Strei

! orchester und Cembalo , eröffnete die Reihe der Vorträge . Z«
Arien mit prächtiger Deklamation und voll reicher Stimm «
bilden den festen Leib des ansprechenden Opus . Frl . Hildeg«
Schumacher sang dis Sopranpartie mit schöner Tongebung »

\ vollendetem Ausdruck. Das Orchester -Trio in G-Dur , vom Ä ^
ein selbst vorzüglich vorgetragen , bereitete durch die Lebe«

! freude in den rascheren Sätzen und durch die zatte Melanchol
1 seines Andantes tiefen und erfreuenden Genuß . Den Clou k
Abends aber bildete die wohlgelunqen - Auffübrung des ko»
schon Intermezzos „La Serva Padrona " (Die Magd »
Herrin ) , dessen erster Akt geradezu ein Kabinettstück drai»
tischer Charakterisierungskunst ist, Im zweiten Mt hätten vi<
leicht einige Wiederholungen in den Arie« gestrichen werdlkönnen, doch find sie trotzdem reich an prächtigen Einfällen . D
Werkchen ist heute noch so schön wie am ersten Tage . Vorzügl«

^ war die musikalische und die szenische Wiedergabe . Frau Kät
Roha -Warmersperger gab die Serpina mit ursprünglich

j Frische und ihrer reifen gesanglichen Kultur und zeigte name«
^ lich in den koketten Szenen den lange nicht gesehenen fröhlichSchalk. Sehr geschickt, in der Darstellung wie im Gesang gle>
maßvoll und ansprechend, war Herr Otto Meßbecher als UbertEin höchst ergötzlicher Diener schloß als stumme Person d«kleinen Kreis der handelnden Personen , die doch so außerorde»!
lich lebensvoll sind , daß man auf jede weitere Staffage gernverzichtet.

Werk und Aufführung fanden den lebhaften Beifall d«
zahlreichen Zuhörerschaft. Bielleicht sprechen wir im Jntercsfweiterer Kreise, wenn wir dem Instrumental -Verein dendanken nahelegen , den Pergolesi -Abend recht bald zu wiederholen.
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Seite k>Nx 171 AiendLkatt . Montag , den 14. April 1913.- Navtskyr treffe .
j ; c ' ^ TT^ THngetrofsen , dort aber wieder 5 Uhr 32 Minuten , nach Speyerden zu: Jf ^ i . Mit dein Oisrzier soll noch eine andere Person mir
und 18 EJtjfartc 4 . Klasse von Main 'i ans in die Pfalz gefahren fein . Wahr

>m Ruh Lxjnlich ein D' er.rr oder Helfershelfer .
temberg - ' ' — «avdan . 14. April . (Tcl .j Als am Sonntag Nachmittag der
ter Leftj «-treckenarbeiter Johannes Hochdörfer aus Nutzdorf auf der Strecke
en „D : tz ägndau -Pochingen an der elektrischen Oberlandbahn Schnee sckau-
> Priva f^ te wurde er von einem Zug ersaht und bis nach Böchingen ge-
Jahre » ichleift» wo man ihn am Wagen hängend vonand . Schwer verletzt
Birten « -rrbe er nach dem Krankenhaus in Landau gebracht,
nae 3eU

"
PT . Straßburg i. Elf ., 13. April . Der ehemalige Zahlmeister -

erein «
*

akoirant Wolter , der Urheber des Aschermittwoch-Alarms in Stratz -
befindet sich bekanntlich zur Zeit in der Irrenanstalt Stephans -

. oJ - a ^ ld bei Äragburg . Die „Freie Presto" teilt nun mit , dag der Vor -

. Lelch« ycfet der Straßburger psychiatrischen Klinik Wolter für gemein-
achen p !-,f§hrlich geisteskrank erklärt hat , so daß dieser endgültig in der

Irrenanstalt inhaftiert bleiben muß.
Stadt « ,

"
_

{
de» Nermiftftl s.

Slobf ' vT . Berlin , 14 April . (Tel .! Der Metallwarenfabrikant Hans
m » ,, !? Veiten «» ist nach Unterschlagung und mit Hinterlassung eines
"

Echuldenstandes von etwa 100 000 Mark aus Berlin verschwunden.
O-' ine Frau und seine drei Kinder hat er völlig mittellos zurückge-

7 " wer .rjftjH nimmt an, daß er Selbstmord begangen hat .
hd Hamburg , 14 . lApril . ( Tel .) Die Kaiserreise des Hapag -

^ Tamofers „Imperator " ist infolge des Streiks der Bohrarbeiter der
V « uNan-Werft auf unbestimmte Zeit verschoben worden . Der „Jm -

- verator" sollte auf dieser ersten Probefahrt mit dem Kaiser und zahl¬
st in >2 reichen hohen Reichs- und Staatsbeamten an Bord , bekanntlich nach

Gibraltar und Las Palmas fahren .
DT . Frankfurt a . Main , 14 . April . (Tel .) Die „Bik -

aerrate , ioria -Lusie " unternahm heute vormittag gegen 9 Uhr Lei
rlich « ausgezeichneter Witterung einen Flug über Frankfurt . Es
s vor , handelte sich um eine Werkstattsfahrt , die glatt von statten
,um 20. c ing ." '= London, 14 . April . (Priv .-Tel .) Der amerikanische Multi -
>t uns :- ..uMionar Billesorze -Marti « , der , wie schon mitgeteilt , feit einem
sen Ruh Diner mit seinen Freunden am Dienstag vermißt wird , scheint einem
ömischr Verbrechen zum Opfer gefallen zu sein . An einer Brücke wurden
zeit de, Taschenbuch und Hut des Vermißten gefunden . Das Taschenbuch war
t und ! «ifgerissen und offenbar der Banknoten beraubt ,
cht , die DT . Rcwyork , 14. April . (Tel .) Im Zeffcrson -Theater
c stehen, ein Feuerwehrmann in einem Logengang eine Bombe
es beg, jnjf brennender Lunte . Kurz entschlossen biß er die Lunte

w mit den Zähnen ab . Einen Augenblick später wäre sie in
" Nd

öe)n non j 5qo Personen besetzten Theater explodiert . Wer
c ie Bombe gelegt hot , konnte die Polizei noch nicht ermitteln .

- Monreal , 14. April . (Privattel .) Ein mit Ausflügler »
besetzter Sonderzug entgleiste 10 Meilen von Monreal . Sieben
Personen sind tot und hundert verletzt .

- Buenos Aires . 13 . April . (Tel .) Zwischen zwei Per «
onen der hiesigen Gesellschaft Carlos Zuarez Cielmann und
dskar Posse fand hier ein Säbelduell statt , in besten Verlaus

m cmpfi pgssx schwer verwundet wurde . Als der Vater Postes dies be-
nerkte , griff er Cielmann und besten Zeugen an und verletzte
« , wurde aber durch einen Revolverschuß Cielmanns getötet
Die Polizei hat die Beteiligten verhaftet .
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Letzte Telegramme
der „Sa dischon Prelle ".

DT'. Petersburg , 14. April . Der deutsche Kaiser hat den
Zaren zur Hochzeit der Prinzessin Viktoria Luise mit dem
Herzog Ernst August von Bravnschwekg eingaleden . Der Zar
,vll die Einladung angen ommen habe n .

Deutscher Reichstag .
--- Berlin , 14. April . Präsident Dr . Kämpf eröffnet dis

Sitzung um 2.20 Uhr . Am Bundesratstisch sitzen die Staats¬
sekretäre v. Zagow und Kühn .

Präsident Dr . Kämpf : „Meine Herren ! Wie Ihnen be¬
kannt ist , ist gegen den König von Spanien , einer Ration , mit
der wir uns in besten freundschaftlichen Beziehungen befinden ,
ein fluchwürdiges Attentat verübt worden .

„Ich bin sicher , in unser aller Namen zu sprechen , wenn ich
der Freude über die Erhaltung des Königs Ausdruck gebe . Sie
haben sich von den Plätzen erhoben , was ich hiermit kon¬
statiere .

"

Darauf wurde dir zweite Beratung des Etats des Aeußern
fortgesetzt . Die Kommission beantragt auf eine Resolution hin ,
den Reichskanzler zu ersuchen . Maßnahmen zu treffen , daß der
Zugang zum diplomatischen Dienst den Befähigsten und zwar
ohne Rücksicht auf ihre Bermögensverhältnisse ermöglicht
werde : den Reichskanzler zu ersuchen , in den nächsten Jahres -
Reichshanshalts -Etat eine Denkschrift über den Ausbau der
orientalischen Schule zu einer deutschen Auslands -Hochschule
vorzulegen ; endlich den Reichskanzler zu ersuchen , im nächstcu
Reichshaushalts - Etat eine Denkschrift über die deutschen Schn ,
len im Auslande vorzulegen .

Darauf ergreift Staatssekretär v. Zagow dcks
Wort ' Die Auffastung , daß die deutsche Diplomatie in der
Balkankrifis versagt habe , kann ich nicht teilen . Wenn ir¬
gendwo ein Krieg ausbricht , so ist die Berechnung des Er¬
folges den meisten ein Rätselspiel , dc?s auch die Rächftbetci -
ligten nur in den seltensten Fällen zu lösen wissen .

Ei« deutfch-frauzöfischer Zwischenfall in Raucy .
° — Nancy , 14 April . Sechs junge Deutsche, die durch

Murren in einem hiesigen Cast - die Vorstellung des Stückes
„Ulan Fritzle " gestört und nachher die französische Armee
verspottet haben sollen , wurden ans dem Lokal äusgewiesen .
Die Menge nahm lebhaft Stellung gegen die Deutschen unr >

zwang sie im Bahnhofwartesaa ! zu bleiben , bis der erste Zug
nach Metz abging .

— Metz , 14 . April . Dis Ansicht , daß cs sich bei dem
Borfall in Nancy bei den in Betracht kommenden Herren »
in deren Begleitung sich eine Dame befand , um peeußische
Offiziere gefädelt babe , ist sehr unwahrscheinlich . An zu¬
ständiger militärischer Stelle ist wenigstens bisher über den
Vorfall nichts bekannt .

— Metz, 14 . April . Zu dem Vorfall in Nancy erhält die „L 0 t h -
ringer Zeitnng " eine Darstellung , die von einem der beteiligten
devtfchen Herren stammt und nj-m es heißt : „Zwei Vertreter großer
deutscher Firmen aus Sachsen, die zurzcit in Metz weilten begaben fich
gestern nachmittag nach Nancy , um die Stadt anzusehen. Nachdem sie
in einem Hotel gespeist hatten , begaben sie fich in das Kasino, wo auch
Vorstellungen gegeben wurden . Schon im Laufe des Tages war ihnen
mehrfach zugerufen worden : „Das sin» preußische Ossiziere !" Weiter
jedoch waren sie nicht belästigt worden . Nach der Vorstellung um
1 Uhr nacyts begaben sie sich zum Babnhof , um mit dem ersten Zug
nach Metz zu fahren . Sie nahmen im Wartesael 2. Klasse Platz , hatte, «
sich aber kaum niedergelasien , als sie draußen auf dem Bahnsteig großen
Lärm hörten .

Einer von ihnen begab iich an die Tür und sah, daß zwei deutsche
Herren, in deren Begleitung sich eine Dame befand, von einer Menge
belästigt wurden , die ihnen u a . „ Preußische Offiziere !" znrief
Die beiden Reisenden zogen fich in den Martesaal zurück, aber die
Menge hatte sie bemerkt drang ihnen «ach , belästigte und beschimpfte
sie in unerhörter Welle und schlug sie . Mehrere Personen ans
der Akenoe , die sich anscheinend aus . den besieren Ständen rekrutierte ,
setzten sich neben die beiden Reisenden und zwangen
sie fich auf die Kniee nieüerzulassen und schlugen ihnen den
Hut vom Köpfe und entzwei . Außerdem schu .gen fio ihn mit keinem
Schirm, während die Menge im Saale ihnen zurief „Preußische
Offiziere"

..Fort nach Metz "
, ihr wäret in Luneville Seim Zeppelin

mit !" zwangen sie den Hut abzunehmen und französische Offiziere die
gleichfalls anwesend waren , zu grüßen . Schließlich flüchteten sich
iit beiden Herren auf den Bahnsteig , suchten nach Hilfe und riefen
nach Polizei . Allein vergebens . Bis schließlich ein Bahnbeamter ,
onfcheinend der Stationsvorsteher sich ihrer annahm und sie in den
Metzer Zng geleitete

„Auch hier drang ihnen die Menge «ach, die inzwischen auf 200
Personen angewachsen war und setzte ihnen wird « arg zu . Sie wur
den gestoßen, geschlagen , beschimpft , angcspieen, wiederholt ins Gesicht
geschlagen und auch des Anderen Hut wurde gleichfalls zerschlage «.
Immer aber kam in ihr :« Schimpfworten zum Ausdruck, daß sie Dffi
ziere vor sich zu haben glaubte . Beide Herren beteuerte » wiederholt ,
daß sie Kanfleute und keine Offiziere seien, aber vergebens . Die Be¬
schimpsungen und Mißhandlungen wurden etwa eine halbe Stunde
fortgesetzt , bis der Bahnhossoorsteh « das Publikum zum Berlasien
des Bahnhofes aufforderte . Darauf zog sich die Menge , Immer noch
schimpfend , aus dem Abteil zurück. Bor dem Wagen befanden sich
mehrere französische Osiziere und Soldaten , aber niemand machte
den Versuch , die Menge zur Ruh ^ zu ermahnen . Die Leiden Kaufleute ,
die wenige Minuten darauf mit dem Zug nach Metz abfuhren , be¬
teuern , daß sie von Anfang an mit keiner Gebärde auf die Spötteleien
und Angriffe reagiert hätten und so durchaus keinen Anlaß zu einem
feindseligen Vorgehen gaben.

Die Krankheit des Papstes.
DT . Rom , 14. April . Die Temperatur des Papstes be¬

trug in der Nacht von Sonntag auf Montag 39,1 Grad .
Die „Tribuna " weist heute früh darauf hin , daß die

lange Anwesenheit der Leiden Schwestern des Papstes im
Vatikan erkennen laste , wie schwer die Erkrankung Pius X . ist .

„Corriere d 'Ztalia " macht daraus aufmerksam , daß heute
die siebentägige Periode der ersten Krankheitsphase abge -
lausen ist .

= Rom , 14. April . Die Marchiafava begab sich heute früh
7 Uhr 30 Min . in den Vatikan . Der Papst verbrachte die Nacht
ruhig und schlief einige Stunden . Die Temperatur betrug heute
früh 38 .8. Die Krankheitserscheinungen in den Bronchien
haben sich gebessert . Das Allgemeinbe finden ist gut .

Die Kriegslage auf dem Salkan .
Zur allgemeinen Lage .

> . Sofia , 13. . April . Der König begab sich am 9. in Begleitung
des Kronprinzen Boris und des Kommandanten der 4 . Armee in die
neraefchoSene Stellung der bulgarischen Truppen vor Bnlarr . Er
hielt eine Ansprache an seine Truppen , worin er die bewunderungs -
.vürdiae Tapferkeit lobte Er sei stolz auf die Tapferkeit und die
Selbstverleugnung seiner Soldaten .

Die Kämpfe bei Tschataldscha .
P .C, Paris , 14. April . (Meldung der Preß -Centrale .) Hier

ist das Gerücht verbreitet , daß die Großmächte beabsichtigen , vor
Konstantinopel eine Flottendemonstration zu veranstalten und
eventuell Truppen an Land zu setzen , falls die bulgarische Armee
die Tschataldscha -Linie durchbricht und in Konstantinopel cin -
ziehen will .

« Das „Ech 0 de Paris " erklärt , daß es in der Lage ist ,
diese Information noch dahin zu ergänzen , daß die Mächte im
Augenblick einen Schritt in Sofia vorbereiten , um Bulgarien
aufzufordern , die Feindseligkeiten auf der ganzen Tschataldscha -
Linie einzustellen . Wenn dieser Schritt tatsächlich erfolgt , so
stellt er eine diplomatische Intervention zugunsten eines der
Kriegführenden dar . lleber die Gründe , die zu diesem Schritr
geführt haben sollen , schreibt das Blatt , daß befürchtet wird ,
Deutschland , dessen Diplomatie seit einigen Tagen auf einen
pestimistischen Ton gestimmt sei . werde eine energische Initia¬
tive gegen die Verbündeten ergreifen , wenn Konstantinopel be¬
droht sei . Die deutsche Regierung wolle sich auf diese Weise
dann den Anschein geben , sie allein habe die Türkei beschützt und

‘

werde infolgedessen erhebliche Zugeständniste von seiten der ~
Türkei beansoruchen .

Das Blatt fährt fort , daß die Tfchataldscha -Frage über¬
haupt nicht akut geworden wäre , wenn die Verbündeten in de:

Frage der Kricgserltschädigung entgegenkommender gewesen
wären , aber Deutschland widersetze sich dieser Frage nach wie
vor .

Zur Aktion gegen Montenegro .
hd London , 14. April . Nach einer Meldung des „Daily Expreß"

aus Cetinje ist König Nitita sehr niedergedrückt infolge der Ver¬
sagung der moralischen Unterstützung seitens Rußland und infolge
der Zurückziehung der serbische» Truppen . Dagegen läßt ihn die
Flottendemonstration vor Antivari vollkommen ruhig . Der König
erscheint bedeutend gealtert . Er soll zu seiner Umgebung geüußerr
haben, er kenne nicht schlafen vor lauter Sorge um die Zukunft seines
Landes .

^ Cetinje , 14 . Avril . Das amtliche Blatt „Glas An « -
g 0 r c a" wendet sich in einer größeren Besprechung gegen das kürzlich
veröffentlichte russische Kommunique , durch das bekanntlich
der König vonMontenegro sehr bloßgestellt wurde. Das
Blatt spricht von D 0 k u m e n t e n» die beweisen, daß König R i k i t «
dem Zaren geschrieben habe, cinesSinnes mit der r u s s i s ch e n
Regierung zu sein , und leinT . opfenrnssischenBlutes
Montenegros wegen vergosie» werden dürfe . Der russi¬
schen Diplomatie wird in der Erklärung Mangel an In¬
formationen »orgeworfen . durch welche diesalscheBehaup -
tung , König Rikita versorge persönliche Zwecke , in die
Welt gesetzt werden konnte.

VT . Centinje , 14 . April . Der hiesige „Daily Expreß "-
Korrespondent drahtet : König Rikita hat den Trumpf aus -
gespielt und verloren . Rußland hat ihn gewarnt , Serbien hat
ihn infolgedessen verlasten . Er kann nicht allein um Skutari
kämpfen und wird heute , Montag , das Parlament zusammen¬
berufen , um ihm die Verantwortlichkeit eines Friedensschlustes
zu übertragen .

Die Friedensaktion der Großmächte .
hd Sofia , 14. April . Wie die Blätter melden , gilt es

jetzt als sicher, daß der Präliminarfriede im Laufe der
nächsten Woche in London unterzeichnet wird .

DT . Konstantinopel . 14 . April . Die türkische Regierung
J eilt noch nicht die optimistische Ansicht , die von dem nahe
bevorstehenden Friedensschluß spricht . Die Pforte erklärte ,
die in der letzten Rote der Balkanoerbündeten zum Ausdruck
gebrachte Aenderung des Vermittlungsvorschleges der Groß¬
mächte nicht annehmen zu können . Die Auslandsvertreter
der Pforte sind von dem Standpunkt der türkischen Regir -
rnng in Kentnis gesetzt worden .

Telegrcrphische Lchiffsnachrichten .
Mitgeieilt S . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe , Karliriedrickiitr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Thüringen "
in Antwerpen , „Therapia, , in Bremerhaven , „Seydlitz" jn Buenos -
Aires , „Großer Kurfürst " in Newyork ; Sonntag : „Prinz Eitel
Friedrich" in Neapel , „Rheinland " in Suez , „Derfflinger " in Amster¬
dam, „Sierra Ventana " in Antwerpen .

Sluswärtige Todesfälle .
Bruchsal. Ludwig Berberich, Hauptlehrer a . D ., alt 75 Jahre .
Pforzheim . Gustav Preißlcr , Mechaniker, alt 27 Jahre . — Hermann

Roppolt , alt 44 Jahre .

r
Mattigkeit und Müdigkeit

verschwindet.
So viele Mittel auch heute für alles angepriesen

werden , sie verschwinden meistens so schnell, wie sie ge¬
kommen sind . Man bringt ihnen kein Vertrauen entgegen ,
werl sie nicht auf eine lange Reihe von Jahren anerkannter
Erfolge und anserprobter Wirkung Hinweisen können .
Wie anders Scotts Emulsion , dies seit 37 Jahren in der
Aerztc - und Laienwelt rühmlichst bekannte Kräftigungs - und
Stärkungsmittel .

Ueberarbeiteten Personen, die trotz Mattigkeit und
_ Müdigkeit nicht ausspannen können , ist der einige Wochen'

fortzuretzende Gebrauch von Scotts Emulsion sehr zu
empfehlen . Der wohltätige Einfluß auf die Eßlust und
Körperkräfte wird sich bald bemerkbar machen und ein
Wiedererwachen frischen Mutes und neuer Lebensgeister
hiermit .Hand in Hand gehen .

Aber es muß die echte Scotts Emulsion sei« ?

J

Rheumatische Schmerzen . Re iss er ».
HeXenSChUSS . in Apotheken Flasche M 1,30.

„Dr Manncmcr Wniuiarft" und die zugieicy sraitf .nocnden Ren¬
nen üben - eit lanacn Jahrzehnten eine große Anziehungskraft aus .
nicht minder aber auch di : nach Schien am 7 . SW erfolgende Verlosungder preisgekrönten bochpreißgen Gewinne. >eien es nun lebende oder
Gegenitandstrertcr. welche auf Wunsch teilweise sogar ohne Abzug ,sofort auch in Varield ausbezablt werden und zwar durch das be¬
kannte Bankhaus Göb -Karlsrube das die L>auptaqen !ur der Mai-
markt 'ose time hat Man beeile sich mit dem Kauf . 63oß

Lunlic
ist die Parole am Peinmachefag ! Alles,was abgewaschen werden darf , ver¬
langt nach der Wohl ta t d ieser Seife , denn ih r Erfolg i stglän zend . Sie wirkt
Wunder vom Keller zui . i Dach,vom Fussboden zur Decke . Email , Zink , Holz , Linole¬
um und Oelanstrich scheuert man am besten mit SunlichtSeifen - LÖsung .



Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Roheit der kroßherzog haben Sich unter dem29. Mär ; 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬

schen Hauptmann Buckenthaler , Dolmetscher-Offizier bei der Kaistlichen Gesandtschaft in Peking , das Ritterkreuz 2. Klaffe HöchstihreOrden ? vom Zäbringer Löwen zu verleihen
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich gnädigst de

wogen gefunden, dem Mitglied der Oberrechnungelammer GeheimeiFinanzrat Heinrich Brand die untertänigst nachgesuchte Erlaubni
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Komturkreuzeedes Kaistrl ' ch Oesterreichifchen Franz Joseph -Ordens zu erteilen .Die Keneraldirektion der Staat -'eisenbahnen hat unterm 4 . SLprtl1913 den Dr . Ingenieur Friedrich Sammet in Karlsruhe zum Eifer -
bahningenirur ernannt .

Mit Entschließung Krotzh . Eeneraldirektion der Stoatseisen -
bahnen vom 27 Dezember 1912 wurde Eisenbahnsekretckr Karl Ka
menzin in Karlsruhe nach Mannheim versetzt.

Mit Entschließung Erotzh. Eeneraldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 11 . März 1913 wurde Eisenbahnsekretär Franz Ebert ir
Rheinau zum Statiensaml Mannheim versetzt .

va§ tzauptgedäude des neuen UaU -ruher
Bahnhofes

Karlsruhe , 14. April .
tt . Von allen bisher in Baden erbauten Bahnhofsgebäuden unter¬

scheidet fich der Karlsruher neue Bahnhof in der Hauptsache dadurch ,Latz die Räume für die Fahrdienstlritung nicht, wie bisher üblich, im
Hauptgebäude untergebracht find , sondern dafür ein besonderes Kr -Äud « auf dem 5. Bahnsteig errichtet ist. Sonst entspricht die Ein¬
teilung der in der Neuzeit erbauten Bahnhöfe größerer Städte .

Im östlichen Flügel liegen die Fürstenräume . Der Zugang hierzubefindet fich ganz am östlichen Ende des Aufnahmegebäudes . Zunächstgelangt man ebener Erde in den Fürstlichen Wartesaal , von dem aus
eine Freitreppe nach dem in gleicher Höhe mit den Bahnsteigen liegen¬den Empsangssalon führt . Dieser kann außerdem vom fürstlichenWartesaal durc > «inen elektrischen Aufzug erreicht werden . Hier wiein den anderen Räumen des Bahnhofs ist die innere Ausstattung noch
nich - beendet. Dicht nebenan ist ein besonderes Schreibzimmer für den
Großherzog und Warteräume für das Gefolge. Vom fürstlichenWartesaal führt ein besonderer Tunnel nach dem Hauptdurchgang zuden Bahnsteigen , der von den Fürstlichkeiten benützt wird , wenn der
Zug nicht vom Bahnsteig I abgeht .

Wir begeben uns nach der Mitte o« s Empfangsgebiiudes . SiedenTüren mit je zwei etwas schmalen Flügeln vermttteln den Zugang zurSchalterhalle . Ein Ausdruck der Bewunderung wird laut beim erstenAnblick dieses hochanstrebenden Gewölbes , unter dessen vier Arme die
Schalterräume , Warteräume ufw. Platz gefunden haben . Jetzt , wo
noch kein Verkehr durch diese Räume flutet , könnte man glauben , man
befinde sich in einem Dom . Dic gleichmäßigen, über di« hochgespannteDecke vetteilt , gemalten Punkte in Gold, Sternen vergleichbar , ver¬
stärken noch diese Empfindung .

Hervorgehoben muß werden , daß der Boden,der Schalterhalle eiaStockwerk tiefer liegt , als die Bahnsterge. Inmitten de - Schalterhalleerhebt sich eine 7 Meter hohe Säule , an der eine Uhr angebrachtwerden soll . Gegenüber vom Haupteingang befindet sich der Zugangzu den Bahnsteigen . Gleich links vom Haupteingang kommen in
Nischen die Fahrpläne zum Aushang : rechts vom Haupteingang liegendie Fahrkartenschalter ; gerade gegenüber der Schalter für Handgepäckund dicht nebenan weitere Fahrkartenschalter .

Am Ende des rechtey Armes vom SchaltergewölLe ist in Halb -
kreisform der Gepäckschalter untergebracht , an den sich tm Hintergrunddie Lagerräume für Gepäck ansthließen . - Die Verbindung dieser mirden Bahnsteigen wird durch einen besonderen Gepackt . nnel bewirkt ,der gleichlaufend mit dem Per '

onendurchgang sämtliche Bahnsteigevon Norden nach Süden durchschneidet » ndin den auf der andern Seitedes Bahnhofs gelegenen Hallenraum für Eilgüter einmündet .
Im linken Arm des SchaltergewL -bes liegt dem Haupteingang

zunächst die Wirtschaft 1. und z. Klasse und daran anschließend der
Wartesaal 1. und 2 . Klasse. Diese beiden Räume zählen unstreitig zuden schönsten des neuen Bahnhofs . Gegenüber liegen die Toilettendie Friseur - und Badestuben.

Ein Aufgang bei der Gepäckabfertigung führt zu den Bureau¬
räumlichkeiten des Dienstvorstandes und der Kanzlei -- amten . Hierbefindet sich auch das geräumige Telegraphen - und Telephonbureau ,dem fich der Versteigerungsraum für Fundsachen anschlieht : Weiter
reiht sich hier die Stationskasse an , mi: geräumigem Vorplatz vor dem
Schalter und besonderem Treppenaufgang von d . « Nordseite .

Im Dechstockwerk liegen die Bureau für die Beamten der Be¬triebs -, Bahnbau - und Maschineninspcktionen . Auf der westlichenSeite des Hauptgebäudes nach den Bahnsteigen zu liegt in gleicherHöhe mit den Schienen ein beionderer Wartesaal für vie Reisendender Maxaubahn und Eagenstein -Grabener Bobn Von der Stadtseite
zugänglich ganz im Westen ist der Exprotzgutraum mit besonderen Ab¬
gabe - und Abnahmeräumen .

Im ganzen gibt es 7 Bahnsteige mit 7 Hallen , davon werden
jedoch vorerst nur 5 ausgeoaut Die Hallen sind fe 200 Meter langund erstrecken sich nur von der Mitte des Hauptgebäudes bis zum öst.
lichen Ende des Bahnhofs . Der westliche Teil der Gleisanlage ist
hauptsächlich dem Rangierdienst Vorbehalten.

Der Personenverkehr der Bahnsteige unter sich und von den Bahn¬steigen zum Hauptgebäude und umgekehrt wird durch eine breite , inder Mitte des Hauptgebäudes beginnenden Unterführung vermittelt .
Treppenaufgänge nach den Bahnsteigen befinden sich hier nur auf derlinken Seite , während beim derzeitigen Bahnhof rechts und links
Aufgänge vorhanden sind.

Im östlichen Ende des Bahnhofs befindet fich noch ein Durchgan ;für Tage mit besonders starke «! Verkehr.Vor dem Hauptgebäude , der Stadt zu, bezeichnen Bordsteine die,
Jnselperrons für die künftige elektrisch -- Straßenbahn .

vie Auffahrung Ler „Lutzswmn ".
4- Karlsruhe , 14. April . Heber dic Aufführung de « „Lützowerin"

von Albrecht Thsma , die wir wegen Raummangel zurückstellen muß¬ten, geht uns der folgende Bericht zu :
„Wie stark das Interesse für dies«? jüngste Bübnenwerk unseresheimischen Dichters war , das oewies der außerordentliiye Zudrang zuder gestrigen Uraufführung . Lange vor Beginn der Verstellung w rder Eintrachtsaal bis auf den letzten Platz gefüllt von einer gewähl¬ten Zuhörerschaft, die zu diesem Feste aus nah und fern herbei¬geeilt war .

fSadtfO ) ? 5» ? nie * Löendblatt. Montag , den 14. April 1918.
Eine Ansprache von Gencralle - .taon ^ v. Henning aus Homburgs'

.eitcte den Abend ein . In mark gen Worten w:«s der Redner auf den *
iefsten Grund jener ungeheuren Benutzung und jener großen Sterhin : An dem sittlichen Willen einer Ratio, , scheiterte die Macht l

fremden Eroberers . Dann aber ergriff der Dichte: oas Wort , u
Jom ersten Heben des Vorhangs an standen alle Anwesenden u, . . .3m Bann eines einzigartigen Werkes . In bezwingender Klarster -mtfaltet sich vor unseren Augci . das Bild des Heldcn .nädchens, dasein schlichtes Heim in Potsdam verläßt , um in Breslau einzutretenei Lützows „schwarzen Gesellen"

, das dann alle Mühen des Kriegs -
Gebens erträgt , ohne fich je e -.was zu vergeben , oas unerkannt , vonllen Kameraden hochgeschätzt, seine Pflicht tut wie ein Mann , bisin den Tod. Mit größter Fe -nheit lmr Thoma eine uufkeimende,schwärmerische Neigung Eleonorens zu dem Dichterjüngling ' Körner
angedeutet , in denLagerszenen aber leuchtet, wenn auch aus tief ernstemHintergründe , aber darum vielleicht ooppelt wohltuend der goldene Hu¬mor Thomas auf . So ist es dem Dichter gelungen , ein treffliches Biloocr schweren Not jener eisernen Zeit uns zu geben. Aus diesem Bilde
steigt strahlend die Begeisterung auf , jenen Helden von damals in
nichts nachzustehenin Daterlaud - Nrbe . Gin Weckruf ist es in unsererlauen Zeit .

„Großes Jahr mit deinen Sonnen
Und mit deinen Wetter Lauf
Steig ' aus des Jahrhundetts Fernen
Hell lebendig vor uns auf !
Steig ' herauf und mach ' uns tteuer .Wo die Treu ' und Liebe schwand .
Zünde an das heil 'ge Feuer :
Weih ein Herz für Vaterland !"

Fräulein Lina Carstens bot in ihrer Verkörperung der Heldin
fcklichtweg Vollendetes . Ihre vornehme , natürliche Art 'des Spieles ,ihre vorzügliche Sprachtechnik, das sichere Stilgefühl in der Wieder¬
gabe der Körnerschen Verse und ihre reife künstlerische Auffassung
machten ihre Leonore zu einer Meisterleistung .

Den ehemaligen Gardisten und Musiker Prohaska , den Vater
Eleonorens , verstand Herr Oberlehrer Adolf Bräuniuger außerordent¬
lich charakteristisch und lebenswahr darzustellen . So bot der erste Akt .in dem noch Frl . Elfe Dauwalter als Prohaskas jüngstes Töchter¬lein gar zierlich und lieblich das Hausmütterchen , Herr Karl Gromermit viel Verständnis den kurzsichtigen , zum Kriegsdienst untauglichenBruder Fritz spielte, ein reizvolles Idyll .

Mit überraschender Sicherheit lieh Herr Kunstmaler Hang
Borschke dem energischen Führer der schwarzen Jäger , dem MajorAdolf von Lützow , seine schönen darstellerischen Mittel , während Frl .
Paula Birkhofs die Rolle der Elise von Lützow außerordentlich an¬
sprechend und liebenswürdig wiederzugeben verstand .

I « den Herren Karl Feuchter, Karl Berner , Anton Eberl «,Walter Fleischhauer, Alfred Kamm , Alfred Neuheller , Fritz Wölsle,Hang Schmid und Kutt Hellenbroich fanden die schwarzen Jäger ge¬
schickte Darsteller , die teilweise ganz Vorzügliches leisteten. Beson¬deres Interesse beanspruchte Herr Karl Keim , der den Dichter Körner
voll jugendlichen Feuers spielte. Beredten Ausdruck von des Volkes
Ovferwilligkeit gab das alte Mütterchen des Frl . Emilie Hause«
und eine reizende Kindergruppe : auch der frische Schusterjunge des
Herrn Adolf Baier und der Waffenschmied des Herrn Eberhard wa¬
ren gut an ihrem Platze .

Wenn wir noch all derer Erwähnung tun , die dem Zuschauer um
sichtbar , doch wesentlich zum vollen Gelingen des Ganzen beitrugen ,
so -" össen wir vor allem des Leiters der ganzen szenischen Darstellungdes Herrn Hosichauspielers Wilhelm Wassermann gedenken , der da-Werk mtt kundiger Hand an allen Fährlichkeiten vorbei auch indei
Darstellung zu künstlerischer Höhe führte Hrrr Wassermann hat mil
den zu Gebote stehenden Mitteln Bühnenbilder geschaffen , die de:
Würde des Werkes voll gerecht wurden . — Begeisterter , nicht endender Beifall nach Schluß des Spieles rief die Darsteller immer wieder
hervor : vollv .' rdientsr Lorbeer wurde dem Dick-ter Albrecht Thoma,der Darstellerin der Lützowerin, Fr ! Lina Carstens , und dem uner
m -'dlichen Leiter der Aufführungen , Herrn Wilh . Wassermann zuteil "

Karlsruher Lie-erkrarrz.
F . Karlsruhe , 14. April . Ein festliches Bild Lot am Samstagabend der Saal der Gesellschaft „Eintracht "

, wo das Konzert des mit
Recht,so beliebten Vereins „Karlsruher Liederkranz" stattfand . DerSaal war schon vor Beginn zum Bersten voll, sodaß es kaum möglichwar , noch ein Programm zu erhalten , und auch die Galerien zeigten
reiche Besetzung . Da Ball angesagt war , hatten es sich die meisten
Besucher angelegen sein lassen, so schön als möglich zu erscheinen, undder duftige Kranz bchöner Frauentoiletten und junger fttscher Mäd
chenköpfe mischte sich mit dem feierlichen schwarz -weiß der Herren¬welt . Pünttlich um 8 Uhr erhob der Leiter der Veranstaltung , Her:
Kapellmeister Heinrich Cassimir, den Dirigentenstab , und das reich
gespickte Programm Hub an . Der erste Thor „Wo ist Gott ?" von
Reinhold ' Becker war dem Programm des Badischen Sängerbundfestesin Mannheim , Pfingsten 1913, entnommen . Gewaltig brausten die
Klänge des von Felix Dahn gedichteten Liedes durch den Saal . Mit
treffsicherer Meisterschaft wußte der Dirigent den Kehlen seiner Sän¬
ger die schwellenden Töne zu entlocken , um sie zu einem Eesamtgußvon ehernem Klange zu vereinen . Die Konkurrenten in Mannheimwerden Mühe haben , gegen dies gewaltige harmonische Brausen aus¬
zukommen ! Vom Publikum lebhaft begrüßt , betraten sodann dieDamen Elsa Hauser ( Sopran ) und Luise Nuck-Janzer (Alt ) , beide
aus Pforzheim , das Podium ; die Zwiegesänge „In Sternenwelt "
(Worte von Paul Heyie) und „Ich und Du" (Friedrich Hebbel) , die
uns Peter v . Cornelius geschenkt hat , fanden wiederum eine dankbare
Hörerschaft. Ganz seltsam schön gelang den beiden Vortragenden da?
„Notturno " aus . Beatrice und Bencd kt" (nach Shakespeare) in de ,
Fassung von Hektar Berlioz : der warme volle Sopran , über den
Fräulein Else Hauser verfügt und der wie von geheimnisbangen !
Zittern der Leidenschaft durchglüht schien, fügte sich fein dem weit
derberen All des Fräulein Lucie R " ck-Janzer . Der Eindruck wirdden Hörern unvergeßlich bleiben . Nach einem weiteren Chor des
pastgebenden Vereins ..Das deutsche Lied" von Ernst Wendel (Wortvon F . Dahn ) , einem Triumphgesang , der die wärmste Ausnahmefand , stieg das Trio in <7 für Violine , Bioloncell und Klavier , vomalten Vater Haydn , so - anspruchslos und einzigartig zusammengesetzt ,daß kein fühlendes Ohr sich dem innigen Klangreiz dieser direkt zumHerzen gehenden Melodik zu entziehen vermag . Die Herren Willyund Richard Post aus Frankfurt a . M . und Theodor Röhmeyer(Pforzheim ) ernteten für ihren wirklich beseelten und einheitlichenVortrag dön wärmsten Dank des Publikums , ließen sich aber trotzwiederholten stürmischen Klatschens nicht zu einer Zugabe bewegen.
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Aus den Volksweisen, die nun folgten , „Loreley" nach Silcher , „tzfahr dahin "

, altdeutsches Volkslied aus der Mitte des 13 . JahrhUderts , und „Nun leb wohl , du kleine Gasse" nach Silcher , versta,der Dirigent des so trefflich geschulten Männerchores wahre Kalnettsstückchen zu machen. Namentlich das erste und das letzte Li,die beide gleichfalls in Mannheim zum Vortrag gelangen sollekamen in einer so geschlossenen und markanten Form heraus , wie vy,sie selten zu hören , bekommt. Glückauf dem rüstigen Verein p,seinem wackeren Dirigenten ! Sic werden uns Lorbeeren hei,bringen ! Nochmals traten die beiden obengenannten Solistin ^mit den Brahms '
schen Gesängen für zwei Frauenstimmen und Klarch„Die Schwestern" (Eduard Mörike ) , ..Die Meere " (Herders Stimm «,und „Die Boten der Liebe" (böhmisch von Josef Wenzia) vor d,Publikum und erpteten namentlich für die schalkhafte Grazie d,ersten reichen Beifall . Der Männerchor „Heil Dir , Heil , mein Bat ,land " von Speidel (nach Müller v . d . Werra ) ließ noch einmal L,Saal von mannhaften Kehlen viederklingen ; aber schon wippten tzungeduldigen Füßchen tanzbegierigeer Jugend heimlich unter d,Stühlen zu ganz anderer Melodie , wie sie das Köpfchen erwartunz ,froh bewegte, und auch die Mütter sind ftoh , als dann der Tanz 6ginnt , der den genußreichen Abend beschließen soll .

vom Zu' baOfport.
A Karlsruhe , 14. April . Gest x fanden zwei weitere Pokalfpi ,der ^ -Klasse statt und zwar spielte » in Pforzheim der dortige B . S . iund Frankonia -Karlsruhe unentschieden 1 : 1, während in Dürftder F . C . „Germania " über V . f. R . Pforzheim mit 4 :1 Toren Ager blieb . F . V. Beiertheim und V. f. B . Karlsruhe waren spielst ,Der Stand der Pokalspiele ist nun folgender :

Verei ne
Zahl
der

spiele

S**
Won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Puvh

Fronkonia Karlsruhe . . 3 2 1 7 : 4
' '

5Germania Durlach . . • 2 3 -- —- 6 : 2 4B. f. R- Pfalz ciw . . . 3 1 -- 2 6 : 7 2F .- V . BejcrU eim . . . . 2 1 _ 1 3 : 4 2B -S -C . Pforzheim . . . 2 — 1 1 2 ’ 3 1B. f. B . Karlsruhe , . . 2 — — 2 1 :5 —
Fr . Karlsruhe , 14. April . Das gestern hier zum Austrag geko«mene Privatspiel zwischen dem Westkreismcister „Verein für Ras«spiele-Manuheim " und „F . C . Phönix -Karlsruhe " brachte den Ma «heimern einen knappen Sieg von 3 :2 Toren .Mit unentschiedenem Resultat von 2 :2 Toren kehrte die Ma «schaft des „Karlsruher Fußball -Vereins " aus Ludwigshafen zurülwoselbst sie gegen „F . C . Phönix " angetreten war . Die „Alt,Herren " der beiden hiesigen Ligavereine lieferetn fich gestern auf d«K . F . V. Platz ein torreiches Spiel , aus dem „Phönix " mit ein«Siege von 8 :4 Toren als Sieger hsrvorging .

„Verein für Rasenspiele Mannheim gewinnt gegen F . C. Phörch
Karlsruhe mit 3 :2 Toren .

1 ). Karlsruhe , 14. April . Nach einjähriger Pause sah man gesi«die „Rasenspieler " erstmals wieder als Westkreismeifter in der R«denz. Zwar brachten dieselben nicht die vollständige Ligaelf « iführten aber trotzdem das vor , was man „guten Fußball " nenn
Selbstverständlich ragten in der Mannschaft „Größen " wie Esp «
schied und Trautmann hervor , welch ' letzterem der Sieg in erst!Linie zu verdanken ist. Die Mannschaft der Einheimischen, die ab«mals Verjüngung (im Sturm und Verteidigung ) auswies , spielte m
löblichem Eifer , war zeitweise überlegen und hätte bei etwas wenig«Pech das Spiel gewinnen müssen . Dieses würde , da es sich nicht uidie „zwei Punkte " drehte , in mäßigem Tempo durchgeführt , frei vsallen Härten . Der Anstoß erfolgte wenige Minuten vor 4 llhr du»die Einheimischen, die gleich in Front kamen und die gegnerisch
Verteidigung beschäftigten. Es dauerte ziemlich lange bis Man ,Heims Sturm zur Geltung kam, doch hatte Fitteret ' im PHLnixtor Udeutend weniger zu tun , als fein Gegenüber , dem sich die Torlattals guter Helfer erwies , da an ihr eins Anzahl prächtiger Schussabprallten . Das erste Tor machten die Gäste in der 17. Minute durTrautmann , der in der Mitte stürmte . Er umspielte Verteidigu «und Torwächter und konnte mühelos Sinkenden. Der Ausgleich ei
folgte in der 30 . Minute durch Andres , der aus freier Stellung fiden Torwächter unhaltbar einschoß. Bis zur Pause hatte „Phönixinehr vom Spiel , brachte es aber ttotz günstiger Chancen zu kein«weiteren Erfolg .

Auch nach Seitenwechsel war , „Phönix " noch kurze Zeit im V«teil , dann kam „Mannheim "
, dessen Zusammenspiel im Sturm jebesser wurde , auf . Nach ettva A Stunde fiel das zweite Tor fL

„Phönix " durch den Mittelstürmer Witt , der unverhofft schoß, wob«der Ball dem Mannheimer Wächter aus den Händen ins Tor rollt «Kaum 10 Minuten sväter fiel der Ausgleich durch Egetmeyer , dg>Trautmann fck-ön vorgelegt hatre . Rach etwa gleichem Zeitabsta «!
erzielten die Mannheimer , die inzwischen in Vorteil gekommewaren , durch Trautmann das dritte Tor . Trotz aller Anstrengu »
gelang es dem gegen Schluß wieder überlegenen „Phönix " nicht, de
Ausgleich abermals hcrdeizufllhren und mußte also den Gästen dei
knappen Sieg überlassen . Das Spiel wurde vom Trainer de
„Phönix " sehr gut geleitet , nur ließ er versehentlich 10 Minuten zilange spielen. Bei der Phönixelf , in der der junge rechte Läufthervortrat , war das Versagen der beiden Flügel auffällig , der einob feiner Schnelligkeit und Sicherheit so gefürchtete rechte Flügel erinnerte gestern keineswegs an seine früheren Leistungen.

1388 1913

DUNLOP
Pn ^nnrntik

Die erste und seitdem die führende Marke.

Geschäftliche Mitteilungen .

e r.c« Mitglied «? der Gencral -Lctteric -Direktion Berlin statt . D .Laupitr - tter von 20 000 Jl bar fiel da§ lctztemal zu gleichen Teilenan zwei .bedürftige Fam ' licnv -'itcr . 2604 :

3

1 Würfel für2 -3Teller
Mehreis 40 Sorten . besten !

§
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Vttkillsbiiiik Karlskilhk
emgetrsgeve Gensssellschasl ml beslhrikMec HMMl
Die abgerechnete « Einlagedücher sowie die « och

nicht erhobenen Dividenden auf die vollen Geschäfts »
Anteile können an unserer Kouponskasse in Empfang
genommen werden «
6373 Der Borstand

Stenographie - Unterricht.
Wir eröffnen am Mittwoch . den 16. April , abends llß Uhr■irrt Gasthaus zur „gold . Uro ne". Ecke Amalien -- u Douglasstraße .einen neuen

Anfänger - Kursus
für Damen und Herren in der Rattonal -Stenographie .

Unerreicht bestes deutsches Kurzschrift - Ztzstem .«»»« -'nw einfchlietzL Lehrmittel Mk. 3.—.Anmeldungen beim Beginn des Kursus . B14067 .2.1
National Stenographen -Berei « Karlsruhe .

Englischer
ßof

(̂ Anerkannt gutes, rahig .i
FamiL-Hotel«. Pens, ia a

_ KarzentnunJVogeaehni
Fli {t . Garte«, EL LklrtJ
rOmnibn . AUS. Preise.i

Nur 5 Muttern

ab- und wieder anschrauben , das ist die
ganze Montage der abnehmbaren Continental-
Felge . Kein anderes System ist so einfach.
Fragen Sie Automobilisten von Ruf , und
Sie werden erstaunt sein, wie günstig man

überall urteilt über die

959a

nach leichtfaßlichster Methode und gesetzlich
geschütztem Shstem unter Nr . W. 27 633.
--------- I » Paris diplomiert. --- ----- i27

Schnittmuster-Anfertigung und Verkauf.
Allschneide« vo« Stoffe« nebst Anprobe.

Spezialität : Französischer und englischerSchnitt.
Karlsruhe . Draisstrahe 11 , patterre links.

Jas ge - iegeae Bett
ist

Steiners Paradiesbett !
Gediegen sind die Materialien , die dazu ver -
wandt werden , gediegen ist die Ausführung ,
ohnegleichen die Konstruktion Hinsicht '.,ch
Hygiene und Zweckmäßigkeit.

iW * es ist ein Bett , das fich auf die

^ (ttt £ ¥ bewahrt
und eine Zierde des Schlafzimmers bleibt .

süsrlnbls sollten nur dies beste aller Betten kaufen -
3LJiüJÜLSliiJ !. es sich aber wenigstens im Laden aniehen

Niederlage : 6486

Reformhaus Neubett . « MM m.
Kataloge . — Versand überallhin frei .

empfiehlt
2822 Arllerstra - se 7 .

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu baden in der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Appmaten prompt u. mich erledigt.

Preis pro kg Mk 2 3 « netto

abnehmbare

ntinental
Felge

Contlnental-Casnlchooc- und Gotta -Perctia Go„ Hannover.

Pension .
Guten bürg er ! . Mittag - »nd

Abendtisch empfiehlt u werden
noch ech. -gc Herren angenommen .
Daselbst sind schön möbl Zimmer
zu vermieten . 2314128

Baumeisterstraße 32 , 1 Tr .
Wer vergibt

die Ausführung von Maurerarbei¬
ten im Akkord an bisher selbstän,
digen Maurermeister ? Offerten
unter Nr . Ä14100 an die Expedder „Badischen Presse" erbeten .

WerhalMdelberarfi!
Von eiuem erstklassigen !

Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalte «
zahlungMt 'äh . Pergoueu
ohnejed Preiserhöhung

einzelne Mel. sowie
domleüe GinriMtM!
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit.
Gest . Offert , mit Bedarfs¬

angabe bekörd . z . schnellsten
Erledigung unter Nr . 6 ««n
die <5rv . der ..Bad Presse ".

„5° " HolländerHielte « Weißhauben bat
abzuaeben . Malermeister ZiKler
8314142 in Bulach .

Leopold Kölsch
Karlsruhe Kaiserstrasse 211 .

Die Spezial -Abteilung
für 5957

Strumpfwaren
bietet grösste Auswahl .

Damen -Strümple , Baumw. schwarz . . . . Paar von Mk . 0 .60 an
gewoben » feinfarbig . . . . . . „ Mk. 0 .70 an

Flor schwarz u farbig . . . . B , Mk. 1 .20 „Damen -Strümpfe , Baumwolle schwarz und braun , , Mk. 0 .85 „
gestrickt

Kinder -Strümpfe , Baumwolle schwarz und braun „ , Mk. 0 .65 „
gestrickt

Herren -Socken , Baumwolle schwarz . , „ Mk. 0 .60 „
gewoben „ farbig . . . . . . . , , Mk. 1 — ,Schweiss -Socken . . , Mk. 0 .60 ,
Elegante Strümpfe und Socken in Flor , Seide und Wolle

Kinder -Söckchen I Handschuhe
in allen Preislagen . | für Damen, Herren und Kinder .

Anstricken und Anweben von Strümpfen in kürzester Zeit unter billigster Berechnung .

m

ff «3
Cthii Stmuafofcorn

S»XN CB N. 140
ta «AwsTtt 9«XI3 «, .. r .*»

«TXii *. « 4.-
S08MT :«sxtsoa « «.5045X14cm M.10.—

55X <7 „ .. K .- 40X»* „ 17. -Pleureuun . N
• er k«R&8«knüpfte *cbfln* Ware in tief* er,Sdiwerz . 42V32 cm M. 14 — 56X37cm O
zweim« l geknüpft M. 2&r- gegen Nach » &
nehme ober Voreineend. btt Betrsgw.
Keine Cnttluedituig. kein Risiko. Qel&
zuTfldc lehe Derne iniereeeiert eich für
den koefenfr. Preehtkatelog mit «v Abh.Hunderte vor Anerkennungen.tinffmann stnuMWew-VimatiJJ0IIIII4Un , §trMiburg j. L,9

Fuliliodenlacfee
in 4 Farben ,

ganz hervorragende Qualität

per Pfund 50

Oelfarben,
streichfertis in allen ]Farbtönen

ParhEit- und

weiß und gelb
Eigenes Fabrikat

Nur allerbeste Qualität |
In llj , 1 . ? und 5 Pfd -Dosen , f

TerpeiitinSI.
rein ameriban .
per Liter 80

Terpentinölersatz per Ltr . 30 4
Stahlspäne , Putzwolle , Parketi -
sede , Dcdenül , Leinöl . Leinöl - J

firniss eie.
5995 empfiehlt die 9

Drogerie
Friß Reis
Luisenstr. 68, Leke Uüppurerstr.

Snleit Wiws- u. Mlifii
empfiehlt Steinstr . L7. pt . B14117

Parterre -Loge
>1«, I. Abteilung , gerade , ist für das
letzte Quartal abzupeben . Näber .
Sebelstr . 15. 1 Tr . hoch , 6488
Von Kindheit bis zum 2̂4 . Lebens
jahre
mir Flechten

au den Beinen , Armen und im
Gesicht behaftet u . durch Gebrauch
vonObermehersMedizinalHerbr »
Sei -e nunmehr geheilt , bestätigt
W. Dost in Oberlunawitz . Herba -
Leife ä Stück 50 Pfa ., 3, » °!,
verstärktes Präparat Mk . 1 .— .
Z uiNachbehandlungHerba -Creme
ä. Tube 75 Pfg .. Glasdose Mk . 1 .50
Zu haben in allen Apotheken, Dro¬
gerien und Parfümerien . 115a

Zu kaufen gesucht

Wirtschaft
erentl . auch mit Landwirtschaft .
Gefl . Offert , bef . unter Nr 2314124
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Buchttjchrallk
gebraucht, feuersicher, zu kaufen
gesucht . Offerten mit Angabe des
Preises unter Nr . 28t 8a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Kleines gebrauchtes
JE " Tjsclielien ' WC

gesucht . Oss. unt . Nr . B14110 an
die Erpe d . der „ Lad . Presse" erb.
Gebr . Mandoline

sofort zu kaufen gesucht. 2314143
tWcrbtrftrnftc 28 . 4 . St . , lks .
Zu kaufen gesucht :

1—2 Betten , Kleiderichxank. Ldasch.
kommode , Zimmertisch. Diwan o .
Ehaisclonaue . Stühle . Händler
auSacsckloisen . Oft . unt BI -N91
an die Exped. der „Bad . Prcffe '5

Zu verkaufen
KolonialwarengeschSft,

Ein gut gehendes mrt gut . Ren -
tenbause ev. s . Drogcxre , zukunfts -
r . Lage ist auf den t . Oft . zu ver¬
mieten »der zu verkaufen .

Offerten unter Nr . Bl4131 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Haus in Jurlach
in guter Lage, mit großem Hof,
Eintabrt und Hintergebäude etc.,als Prtvat -GeschäftShaus oder für
eine Fabrik geeignet , ist zu nur
Mk . 38 000 zu verkaufe » durch
ingnst Schmitt , Hypotheken»
und Liegenschaftsbüro , Karlsruhe .
Hirschftr . 4». Telefon 2117. 6467
«Rftttc Kaiseritr .. beste Lage,« AIIIILp ^ zwischen Ritter - und
Karlstraße . 2 Läden u. Hinterplatz
günstig zu verkaufe ». Offerten
unter Nr . 2314135 an die Expedi¬
tion der „ Bad . Preffe " erb .

Billig zu verkaufen :
fein . scbw . Gehrock-Frackanzug.einz.
Track - Gehrock, sehr gute Ueberzieh..
Mädckcnkleid , seid . Kleid, bess.Blu -
fen , Juvpenanzng f . stärk. Herrn .
Lehrlingsanzug . B13864

Krirgstrasie 6 , II . Stock .
Sehr bill. zu rcrk . : Kinderklapp-

spvrldwagcn . sechssävligcs elegant .Bertiko, Chiffonnier , roter Rips¬
iwan 25 M , pol Kkeiderschrank

25 . V , fast neues Deckbett , eisernes
.Kinderbett . 2314146
Rinlhei mcrftratze 20, Part . , links .

Humboldtstr . 25, Part . , ist best,
neuer Tasch -Diwan und neues

Ruhebett billig zu verkaufen .
Näheres bei Hetz.

Zu verkaufen :
gebr. hollst . Küche für 45 Jl , eins
s. schöne Hängelampe 6 Jl u. n . a.LI4031 Bünsenftratze 16 . Hl . , lks .

Sme»- II. . .beide wenig gebraucht, Freilaur ,
sehr billig zu verkaufen.LI 4111 SNarienstr. 15. Werkstätte.

Gerösfeter Kaifee!
Karisbader -Mischung

das Pftufd Mk . 1. 80
stets Jrisrh 603

TJtrklif A 1
175, |

g Kirisne
s Uiser-
istrale,60 .

2825a

«acht, wer sich selbttänd . mach. u.ein Geschäft . Haus : e. kauf,will , wende sich dertrauensvoll unt .
Eingabe seiner Wünsche u . Verhältn .an A. Herr mann , Stuttgart »Rotebüülftr . 7. TeL 11352,11353.

Geirgenheitskauf !
Guterbaltene

moderne Büro -Einrichtung
1 Roll -Jalouste -Putt (Eiche )
i Konferenz -Tisch» 2^b Mir . lang (Fiche -
I Stehpult
1 Aktenständer
> Neqistratnr — 24tcilig —
l Kaff - «schrank
l Schreibmaschine (Monarch)•2 Schreibmaschinentische
3 Wiener Lehnstühle
1 Lenchs - Adrestbuch (32 Bände , ganz neu ) .Offerten unt . Rr . 2805er an die Expedition der »Bgd . Presse
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Rarlsruher Schwurgericht.
8 Zehre Zuchthaus « ege « Straßenraub .

Z Karlsruhe, 14. April. Die Schwurgerichtssitzung für das zweite
Quartal 1913 nahm heute vormittag 9V4 Uhr ihren Anfang . Der
Vorsitzende, Landgcrichtsdireltor Dr. Dölter. eröffnete die Verhand-
langen. Darnach wurde zur Bildung der Eeschworenenhank für den
ersten Fall geschritten , die auch für die heute nachmittag zur Ver--
handlung stehende Anklagesache bestehen bleibt.

Der erste Angeschuldigte , der vor den Geschworene» stand, wa
der Steinhauer Hermann Konz aus Karlsruhe. Ihm wurde das Ver¬
brechen des Straßenraubs zur Last gelegt. Die Anklagebehörde ver¬
trat in dieser Sache Staatsanwalt Dr. Rndman«. Die Verteidigung
des Angeklagten führte Rechtsanwalt Eebhhard. jtj

Rach der erhobenen Anklage wurde der 29 Jahre alte Hermann
Konz beschuldigt , daß er auf einer Straße mit Gewalt gegen eine
Person fremde Sachen einem anderen weggenommen hat, dieselbe sich
anzueignen, indem er in der Rächt vom 23 . auf 24 . Dezember v. Js .
zwischen 12 und 1 Uhr auf der Durmersheimerstratze im Stadtteil
Grünwinkel zu Karlsruhe den Taglöhner Hermann Lipp aus Karls¬
ruhe , von dem er wußte, daß er im Besitze eines größeren Eeldbetrn
ges war und den er mit drei' anderen Burschen von der Wirtschaft
zum »Engel" nach Hause begleitete, plötzlich zwei heftige Faustschläge
auf das rechte Auge versetzte, sodaß Lipp zu Boden stürzte, worauf er
ihm das Portemonnaie mit 38 Mark Inhalt aus der Hosentasche
nahm und damit flüchtete .

Der Angeschuldigte ist gelernter Steinhauer , arbeitet aber schon
tange nicht mehr in seinem Berufe. Er ist seit er von Sulzfeld , wo
er früher ansässig war, wegging, Gelegenheitsarbeiter. Don Sulz
seid begab Konz sich nach Maulbronn , später nach Mannheim und
Freiburg , um schließlich hier ständigen Aufenthalt zu nehmen. Schon
wiederholt kam der Angeklagte mit den Gerichten in Konflikt. Er
wurde mehrmals wegen Körperverletzung , Hausfriedensbruchs und
Diebstahls abgeurteilt.

An dem Abend des 23. Dezember hielt sich der Angeschuldigk in
der »Herberge zur Heimat " in Mühlburg auf. Er saß dort zusammen
mit drei Burschen, die er flüchtig kannte . Die kleine Gesellschaft
mürbe vergröbert durch das Hinzukommen des bei der Rheinischen
Asphalt- und Zementplatten-Fabrik beschäftigten Taglöhners Her¬
mann Lipp. Dieser stiftete der Gesellschaft mehrere Runden Bier .
Lipp trug damals ziemlich Geld in der Tasche, denn er besaß einen
Vorschuß von 5v Jl , der ihm Vormittags auf sein Verlangen im Ge¬
schäfte ausbezahlt worden war . Rach etwa einer Stunde verließ die
Gesellschaft die »Herberge zur Heimat" und begab sich in die Wirt¬
schaft zum „Engel" im Stadtteil Brünwinkel, wo Lipp wiederum
Vier bezahlte. Das ging so lange, bis um JS1 Ahr Feierabend ge¬
boten wurde . Lipp verließ daraufhin die Wirtschaft ; seine vier De -
aleiter folgten ihm . Auf der Straße wurde Lipp von Konz plötzlich
twn hinten anoefallen und erhielt zwei derart wuchtige Schläge au-
das rechte Auge, daß er zu Boden fiel . Gleich darauf griff ihm Konz
in die Tasche und nahm chm den Geldbeutel weg. Jetzt fielen auch
die drei Burschen Namens Fink, Sonlier und Benninger, die sich vor¬
her von Lipp hatte« sreihalten lassen , über den am Boden Liegenden
her und mißhandelten ihn durch Schläge. Darauf entfernte sich Lipps
Zechgesellschaft, diesen seinem Schicksale überlastend . Der Heber -
iallene war von den Mißhandlungen ziemlich betäubt und bracht:
längere Zett, bis er sich soweit erhalt hatte, um nach Hause gehen zu
können . Ob ein« Verabredung zwischen Konz undn den drei bestan¬
den, den Lipp zu überfallen und ihm das Geld zu nehme », konnte
durch die Untersuchung nicht festgestellt werde« . Doch erhob die
Staatsanwaltschaft gegen letztere Anflage wegen Körperverletzung .
Am 7. März stand die Sache vor dem hiesigen Schöffengericht zur
Verhandlung. Dieses verurteilte Fink zu 2 Monaten, Soulier zu
Monaten und Benninger zu 4 Monaten Gefängnis.

Rach dem lleberfall auf den Lipp sprangen Lipp und die Burschen
davon. Sk trafen bald darnach in der Nähe des „Kühlen Krug"
wieder zusammen . Don da aus gingen sie trotz der vorgerückten
Stunde noch in die Südstadt, wo im Cafe Wilser eingekehrt wurde
E« wurde mit dem geraubten Geld« des Lipp gezecht. Man trank
Wein , Kaffe« und Schnaps und amüsierte sich bis in die viert« Morgen¬
stunde. In der Frühe des 24 . Dezember erstattete Lipp Anzeige.
Roch am gleiche« Tage konnte Konz verhaftet werden .

In der Verunterfuchung war der Angeklagte geständig. Er hatte
wiederholt zugegeben, daß er gejghen habe , Lipp trage einen erheb¬
lichen Geldbetrag Lei sich , und daß er den Entschluß gefaßt, ihm das
Geld wegzunehmen. Deshalb habe er . nachdem sie die Wirtschaft zum
„Engel" verlaffen, den Lipp auf der Straße niedergeschlagen und
diesem dann das Portemonnaie samt Inhalt aus der Tasche gezogen .
Heut« gab der Angeklagk ein: andere Darstellung von dem Vorfall
ia der Rächt vom 23 . auf 24 . Dezember . Er behauptet«, daß Lipp
nach dem Weggehen aus dem „Eng-!" mit ihm Streit angefangen
habe . Er sei darüber so erregt geworden , daß er auf ihn emgeschlagen .

wodurch Lipp zu Boden gefallen sei . Erst jetzt sei ihm der Gedanke
gekommen , dem Lipp das Gelo zu nehmen . Das habe er auch getan
Durch die Beweisaufnahme wurde a« t festgestellt , daß es zwischei
dem Angeklagten und Lipp zu Streitigkeiten nicht gekommen war.

An die Geschworenen wurden zwei Fragen gestellt : eine Schuld
frage wegen Straßenraubs und eine Frage nach mildernden Umstän¬
den . Der Staatsanwalt trat für die Bejahung der ersten Frage und ,
im Hinblick auf die Schwere des Falles , für die Versagung mildernder
Umstände ein . Die Verteidigung er ' uckste die Geschworene» , die Frage
der mildernden Umstände zu bejahen.

Die Geschworenen gaben ihren Wahrspruch nach dem Anträge des
Staatsanwalts ab, worauf der Angeklagte unter Anrechnung von
3 Monaten Untersuchungshaft zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt wurde .

ver lrSlterüSfall.
I . Friedrichsfeld (A. Schwetzingen) , 14 . April . In dem

hiesigen Volksschulhaus hat man bei dem schönen warmen
Wetter im vorigen Monat die Lesen entfernt in der Hoff¬
nung , daß das schöne Frühlingswetter anhält . Bei dem nun
eingetretsnen kalten Schneewetter mutzten die Schulkinder in
den kalten Z . mm ein fitzen . Der Lehrer erlaubte ihnen , Man¬
tel und Mütze oder Hut anzubehalten und so wurde dann
unterrichtet .

A Baden -Baden , 14. März . Der Wettersturz , welcher im
Oostal vor einigen Tagen -eintrat . ist nicht ohne böse Folgen
geblieben. In der Nacht vom Freitag trat Schneesall ein.
welcher bis Samstag nachmittag dauerte und sich zu einem
regelrechten Schneesturm auswuchs . Die Obstbäume, welche in
voller Blüte standen, wurden mit einer starken Schneedecke be¬
legt, und da nachts das Thermometer bi sauf 6 bis 7 Grad
unter Null sank, erfror der Blütenreichtum . Die Obsternte wie
diejenige an Feld - und Gartengewächsen dürste vollständig ver,
«ichtet sein und der Schaden, der dadurch entstanden ist, läßt
sich noch gar nicht übersehen.

) ( Äckern, 14. April . Die grotze Kälte hat so ziemlich
die ganze Kirschenerute vernichtet ; auch die Feldfluren dürf¬
ten schweren Schaden gelitten haben . Heidelbeeren dürste cs
in diesem Jahre wohl keine geben .

T . Freiburg , 14. April . Der eingetretene Wettersturz am
Ende der letzten Woche hat in den Kreisen der Landwirtschaft
eine stark gedrückte Stimmung zur Folge gehabt . Zu den
schlimmsten Nächten zählte unter diesen Umständen die Nacht
vom Samstag auf Sonntag , die zu dem am Samstag gefallenen
Schnee noch eine für die jetzige Zeit unverhältnismätzig dicke
Eisdecke brachte. Das Thermometer zeigte am Sonntag morgen
5 Grad unter Null , und die Bäume , die in prächtiger Blüten¬
pracht dastanden , hatten eine dicke Reifdecke. Wer am Sonntag
einen Gang durch die Felder machte , der konnte beobachten, datz
die am Tage zuvor noch schneeweißen Blüten eine bräunliche
Färbung angenommen hatten und zum großen Teil erfroren
sind. Die Landwirte erklären , datz die Kirschen- und Friihobst -
ernte total vernichtet ist . Was die Sonntag -Nacht übrig ge¬
lassen , das hat die Nacht zum Montag vollends vernichtet. Aus
dem Wiesental , dem Snndgau , dem Jura und dem Birfigtal ,
sowie in der ganzen Umgebung Basels hat der Frost in der ver¬
gangenen Nacht ungeheuren Schaden angerichtet , der nach Hun¬
derttausenden gerechnet werden muß. Die Feldfrüchte und die
Gemüse haben unter dem Froste nicht allzu schr gelitten , aber
in den Weinbergen des Markgräflerlandes , des Elsasses und
des Baselgebietes haben die Reben unter dem Frost ungemein
gelitten und die guten Aussichten, zu der der Stand der Reben
berechtigte, find endgültig geschwunden . Im ganzen Mark -
gräflerland sind am Samstag und Sonntag abend die Räucher¬
kolonnen der einzelnen Gemeinden angstreten und durchziehen
mit ihren Räucherwagen die ganzen Rebgebiete ; nach Ansicht
der Fachleute dürste das Räuchern bei dem außergewöhnlich
starken Frost der Nacht vom Samstag zum Sonntag nicht mehr
viel aulsgerichtet haben . Da das Spätobst in der Entwicklung
noch etwas zurück ist , hatte dasselbe unter dem Frost noch nicht
zu leiden . Nach Erkundigung bei Gärtnern ist auch dem jungen
Gemüse noch kein bedeutender Schaden erwachsen .

*

1
a . Todtnau , 14. April . Das zweite Drittel des launigen

Aprilmonats brachte eine unerwünschte Bescherung in Gestalt
einer Menge Neuschnee . Ueber die Höhen Todtnauberg . und
Notschrei mutzte der Bahnschlitten geführt werden , der sonst den
ganzen Winter nie oder wenig gebraucht wurde . Gestern

morgen hatten wir 3 Grad Celsius unter Null . Der Neuschnee
machte an Leitungen , Gärten und in den Forsten erheblichen
Schaden. Seit dem Donnerstag schneit es mit kurzen Unter¬
brechungen endlos fort .

— Stuttgart , 14 . April . (Tel .) Die Kälte stieg in der
Samstagnacht auf der schwäbischen Alb auf 18 Grad , in der
Sonntegnacht auf 12 Grad . Die Kirschen- und Frühobsternte
ist vollständig vernichtet.

Em Wintersouutag im Frühling.
Lu. Karlsruhe, 14. April. Obgleich beinahe jeden April ziem

lich regelmäßig Kälterückfälle sich einstellen und mitunter bald durch
naßkaltes Wetter mit zeitweisen Schneegestöbern , bald durch Nacht¬
frost Schäden an den meist schon um diese Jahreszeit ziemlich vorge¬
schrittenen Kulturen verursachen , dürste der derzeitige Rückfall von
besonderer Bedeutung sein , da er ausgeprägten winterlichen Eharaktrr
trägt. Selten find um Mitte April derart , riesige Schneemassen ge¬
fallen, wie verflossenen Samsurg . Bi - zum Spätnachmittag hielt an«
Samstag der Schneesturm an ; dann legte er sich , Aufheiterung trat
ein und zugleich rascher Temperaturfall. Begünstigt durch die stische
Schneedecke, die Wolkenlosigkeit des Himmels und der rauhen Luft¬
strömung erfolgte die Wärmeausstrahlung sehr kräftig . Sonntag früh
schwankten die tiefsten Temperaturen in der Ebene zwischen 5 und
7 Grad minus . Der gestrige Sonntag durste als ausgesprochener
Wintertag bezeichnet werden . Manchmal durchbrach dk Sonne die
Wolkenmassen , doch bald setzte neues Schneetreiben bei einer Tem¬
peratur, die nur wenig über dem Eeftierpunkt lag , ein. Immerhin
genügte schon der kurze Sonnenschein, um in der Ebene den Schnee
größtenteils zum Abschmelzen zu bringen. Anders ist es im Gebirge.
Allem Anschein nach scheint dort der Winter sein strenges Regiment
vorerst fortzusetzen , lleberall trifft man tiefe Schneelage, trockenen
Pulverschnee. Die Tannen beugen sich förmlich unter der drückenden
Last des lockeren Schnees. Gegen 50 Zentimeter hoch liegt der Schnee
auf den Bergkämmen des nördlichen und 60 bis 70 Zentimeter aus
denen des südlichen Schwarzwaldes. Mllunter findet man Schnee¬
wächten und Anwehungen von mehr als anderthalb Meter. Solches
mußte notwendigerweise ein Wiederaufleben der bereits beendeten
Wintersportsaison zur Folge haben. Und in der Tat , wer am gestrige »
Sonntag bei Abfahrt oder Ankunft oer Gebirgszüge am Bahnhof
weilte , der konnte staunen , welche Sch- ren von Skiläufern der große
Schneefall auf die Beine gebracht. Allerorts entfaltete sich in den
Bergen reges Wintersportleben, wie man es nur im Hochwinter ge
wohnt. Die Uebungshalden wiesen von stüh bis spät guten Besuch
auf und dk einzelnen Berggipfel, welche als Ziel der Skiwanderun-
gen auserkoren , bildeten nochmals das Stelldichein von Dutzenden
von Sportfreunden. Mit Abfahrten bis fast zu den Talstationen
fanden die eigenartigen Skiausflüge ihren Abschluß.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie « . Hydrographie
Das Teilminimum, das vorgeskrn über Lothringen gelegen war

und das uns den ergiebigen Schneefall gebracht hat, ist nach Italien
abgezogen. Bei Island ist gestern eine ziemlich tiefe Depression er
schienen, die sich seitdem über die britischen Inseln ausgebreitet ha»
und den hohen Druck , der bisher im Nordwesten gelegen war, noch der
westlichen Hälfte Mitteleuropas verdrängt hat ; hier hat es deshalt
aufgeklärt und hier ist abermals strenger Frost eingetreten, nachdem
schon gestern infolge der durch die frische Schneedecke besonders ge
steigerten Ausstrahlung das Thermometer ungewöhnlich tief gefallen
war (Karlsruhe gestern —7 .0, heute —6 .7 Grad in 2 Meter Höhr ,
über dem Boden) . Voraussichtlich wird sich die nordwestliche , De
presiion noch weiter ausbreiten ; es ist deshalb bei zunehmender Be¬
wölkung milderes Wetter, später mit Regenfällen zu erwarten.

Witternngsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Para¬
meter

m m

Ther-
momt.
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

753 0 - 0.7 3.5 81 O wolkenlos
755 .0 —2 .7 3 .4 90 All
754.6 4.5 8.0 47 NO bedeckt

April
13. Nachts 9« ll .
14. Morg. 7-° U.
14. Mitt . 2-- U.

Hock,sie Temperatur am 12 . April — 1 .5 ; niedrigste in der darauf
folgenden Nacht —5 .0 . Niederschlagsmenge, gemessen am 13. April,
7 .26 Uhr früh: 9.2 . Schneehöhe am 13. April, 7.26 Uhr früh : 4 «m.

Höchste Temperatur am 13. April - - 2 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht — 49. Niederschlagsmenge, gemessen am 14 . April.

.26 Uhr früh : 0.3.

Wetternachrichtr » aus dem Süden vom 14. April früh :
l Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz wolkenlos 3 Grad , Trief!
halb bedeckt 3 Grad , Florenz bedeckt 5 Grad , Rom bedeckt 5 Grad ,
Cagliari halb bedeckt 10 Grad , Brindisi bedeckt 13 Grad .

Für die

Neue Just W olframlampe
mit unzerbrechlichem Leuchtdraht

ist ab 1 , April eine bedeutende Preisermäßigung
Die neue Preisliste ist erhältlich durch die Installateure und Elektrizitätswerke oder direkt zu beziehen von der

eingetreten .

7340a

Wolfram Lampen Akt.-Ges« Augsburg .

Wer
etwa* zu verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht , eine Stelle sucht , Dienst-
personal sucht , neue Kundschaft sucht
Arbeitznverachenhat u. s. w. u. s.wDer
« weiibt feinen Zweck am sichersten,wenn er es in der

„Badischen Presse 11
bekanntmacht.

kiuterhattener
kaufen gesncht. Os o« lauvrecktstraste

Eporttvo
erten Bl

54 , 2. Et .

en ,«
4192

Hebelbiinkche » -WL
W verkaufen . Bl 4112
» fBnkttatiak 22. UL liuU

samt Lampe rc . für löjv au verk. SS1“®
Ludwig-Wilhelmftr. 10, 4. St . IIS .

Stellen-Angebote.

t
Fabrik sucht für leicht verkäuf¬

lichen Spezialartikel fleißige, solide
erren zum Besuche der Landwirte,
rbeiter rc. Größte Verdienst -

Möglichkeit . Offerten befördert u.
F . K . 0 . 574 Rudolf Mosse ,LafanÜf«et «. M » 9681a5.2

allererste Kraft
wird für

MT Bade» "WU
gesucht.

Bei guten Leistungen Stell¬
ung dauernd und gut dotiert.
Die Firma ist sehr gut ein¬
geführt. Angebote von best¬
empfohlenen Herren sind mit
Lebenslauf und Bild unter
Nr. 2816a an die Exped . der
. Bad . Presse " zu richten . 3 .1

Bei Unterzeichnetem kann ein
junger Arbeiter sofort eintreten.
Aus Verlangen Kost und Logis im
Hause . Lohn nach Vereinbarung.

Friedrich Stehle ,
Flaschnermeister ,2835a.5.1 Meßkirch (Baden). .

MelMleiser «Ml
VernickelungS -Austalt 33 '«°'

Werderstraste Nr . 87 .
Bauschlossergesucht.
Dauernde Arbeit . B14138

Hardttzratze4 b.

erhalten n ach Aus¬
bildung als Bade¬

meister u. Masseuse 1 Herr u . 1
Frl . oder kinderl. Ehepaar . Ein¬
tritt 15. April . Lehrhonorar 250 Jl
Prospekte gratis . - Näheres Insti¬
tut Sanitas , Freiburg i. B ..
Marchstraßc 19._ 3313748.3.3

Gut empfohlener 6472

Hausdiener
nicht unter 24 Jahren, für
dauernde Stellung gesucht.

Carl Schöpf .

Für das Magazin wird als

HüMmHe
bezw . Lehrling kräftiger Junge von
guten Eltern zu möglichst baldigem
Antritt gesucht. Meldungen ber
Bergmann -Elektricitäts - Werke»
A . G . . Ingenieur - » . Berkauisbüro .
Karlsruhe , Sofienftrahe 3. 3314105

Lehrling
Kräftiger junger Mann bei

sofortiger Bezahlung in die Lehre
gesucht. 6477
Färberei Karl Timeus,

Marienftraste 21.
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Statt besonderer Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mitteilung , dass
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben , treubesorgten Gatten ,Vater und Grossvater

Adolf Hoppe , Hofmusicus a . D.
Inhaber des Ordens vom Zähringer Löwen

im Alter von 72 Jahren heute morgen durch einen sanften Tod von seinem
langen Leiden zu erlösen .

Um stilles Beileid bitten im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Franziska Hoppe , geb . Schindler.
Adolph Hoppe , Kunstlehrer für Musik

an der Universität Freiburg i. Br.
KARLSRUHE, den 14 . April 1913 .
Die Beerdigung findet statt Mittwoch den 16. ds. Mts., nachmittags 3 Uhr,von der Friedhofkapelle aus.

Trauerhaus s Herrenstrasse 60, EI.

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge allen , heute vormittag9 Uhr, unsere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter, Gross -

mutter, Urgrossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Eva IlMllfM . Hwe.
gehör. Machol

im Alter von 85 Jahren, 7 Monat, nach schwerem Leiden
zu sich abzurufen. 2836a

Bühl i . B., Rastatt, Eppingen , Neckarzimmern, Bruchsal
Grötzingen , Hoffenheim , Karlsruhe, 13. April 1913.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Albert Bosenfeld
liouis Bosenfeld
Balla Nachmann Wwe .,geb. Rosenfeld
Klara Kaufmann Wwe .,geb . Rosenfeld
Johanna Bosenfeld .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 15. April, vormittags
10 llhr, in Rastatt, vom Träuerhaus Augustastrasse 48, statt.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Karolina Graf
geb. Baier

nach längerem Leiden am Sonntag abend im
Alter von 32 Jahren sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Ludwig Graf, Bäckermeister
und Sohn .

Karlsruhe -Rüppurr , den 14 April 1913.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

16. April, nachmittags V,3 Uhr statt . 6475

Stellen alIer^ e !:ufe■Offene HKItni enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Post , Ehlingen 78 . 218a
Anstand. Mädchen, welches das

Kleioermachen sowie Zuschneiden
für Privatgebrauch erlernen will,kann bei tuchtiger Schneiderin bal¬
digst cintreten . Bl 4061

Hirschstraße 21, Part .
Tüchtiges , solides B14186
AHeinmädchen,das kinderlieb ist, gegen hoh . Lohn

baldigst gesucht. Offert , mit Refe¬
renzen an Frau De . Sehende ,Frankfurt a. M ., Finkenhosstr . 27.

Auf 1. Mai
einfaches Mädchen
gesucht , das selbständig bürgerlich
rochen kann und stch mit dem
Zimmermädchen in die Hausarbeit
teilt . Frau Geh. Rat Amspsrger,Stefanlenstr . 67 . Von 9—11 und
4- 7 Uhr. _ 9314114

uche sofort fleißiges Mädchen,hes kocken u. etwas servieren
i . Guter Lohn, gute Vehandl.
144 Lapellenttraße 58.

Wir mchen zur Unterstützung und
Vertretung unserer

Oberwäscherin
eine kräftige jüngere Frau , die sich
für die Bedienung der Waich¬
maschinen eignet . 6432.2.2Karlsruhe , den 11 . April 1913.Stadt . Krankenhaus .

Gesucht für ,ofort ein innreresMädchen zu einem Kinde . B14181
Waldbornstr . 47 . Laden .

wird aus 15. April einMädchen v . Lande .Karl - Wilbelmstr . 36 . Laden .
»I

Flickerin
regelmäßig für einen Tag in der
Woche ins Haus gesucht. 6490- chubertftratze 83 .
MmWen fan ? öas ÄIeiöers

_ . _ machengründl . er-
lernen . Kaiserstr . 78 . 4. St . 9314115

Dienstmädchen
unter 20 Jahren , gesucht auf so¬
fort oder 1 . Mai . B14170.2.1Näh, Nüvvnrrerstr . 29 c , Bart. , t

TodkS-AMW.
Am 13. ds . Mts ., morgensum halb 2 Uhr , verschied nach

kurzer Krankheit uns . Mutter
Fra «

Wut HiMt fc.
im Alter von 76 Jahren .

In tiefer Trauer :
Gustav ilifbcdif, ÄburiMtfuhni
Eduard Atdkckk , Karlsruhei. ß.

Karlsruhe , 14. April 1913 .
Die Beerdigung findet am

Dienstag um 3 Ubr (nichtum ll Uhr ) von der Friedhof¬
kapelle aus statt . 9314166

Blumenspenden u . Trauer¬
besuche werden dankend ab¬
gelehnt .
Trauerhaus : Amalienstr . 25a.

Perfekte

Stenotypistin,
auch itt anderen Büroarbeiten
bewandert , wird zum sofortigeu
Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche und der bisheri¬
gen Tätigkeit unter Nr . 6468 an
die Expedition der «Badische«
Presse" erbeten.

W pMt ,
das selbständig die Buchführung
versteht, stenographieren und Ma¬
schinenschreiben kann, auch etwas
im Laden mit bedient , wird für
ein erstklassiges Tee - «nd Konfi -
turengeschäft gesucht. Offerten
mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 6474 an
die Expedition der « Badischen
Presse" erbeten.

und WMttti.
Suche auf 1. Mai eine tüchtige

Verkäuferin.
Angebote bitte einzureichen an

Carl Bodenweber,
Inh . Julius Ueonliardt ,2712g Freiburg I. B . 3 .3

la Jtlckcn-
Arbeiterm

mit guter Figur , die exaktarbeitet und ändert und ein
kleines Atelier leiten kann,für dauernd bei guter Bezahl¬
ung gesucht.

Offerten unter Nr . 6479 andie Exped . der „Bad . Presse".

Achltze Allen- *
unDMarbcitmnnen
gesucht . Beschäftigung dauernd .
8 . Meliert , Waldstk. 42

gesucht.Zmibeitninnen
Rheinstr . 25 , Eing . Nuitsfir . pt . r.
^ Sucye sofort ein selbständigesMädchen , das gut bürgerl. kochenkann. Ohe . Schürer , Modes .9314104 Mendelssohnplatz 3.

Auw -Monteur und Dreher.
tüchtig ««d selbständig, sofort gefucht, ebendaselbstein tüchtiger 2668a.3.3

Fahrrad - Mechaniker.
Ad . Gerteis , Freiburg.

Glänzende Existenz !
stchern sich solb. Herren , durch Uebernahme der Lizenz einer mehrfachPatentamt ! , gesch. neuen» Außen - Reklame . “1*
Ständiges und hohes Einkommen. Gefl. Zuschriften unter H . 66 anHaasenstein & Vogler , A 4» . Heidelber g._ 9S32e

Solide Exiflenzfür Offiziere u . Beamte a . D ., Pensionäre u . Kaufleute“ffi 'asS “ General -Berlrelungunseres staatl . konz . Unternehmens für den Platz Karlsruhe .« elbstandige Existenz , mit einem ungefähre » Jahresein -ko.mmen von 4000 —6000 Mk. je nach Tätigkeit . Angenehme ,leichte Arbeit , da spez. nur Inkasso . Kontrolle n . Beaufsichtigung .Branchekenntnisse nicht erforderlich, da Einrichtung , Organisationund Unterstützung vom Stammhause erfolgt . ErforderlichesKapital ca . Mk. 1000 .— „ ■ Keine Versicherung .Ernsthafte Reflektanten belieben ausführliche Offerte» ab -zngeben unter „Solide Existenz " Nr . Bl412 » an die Expeditionder „Bad . Preffe "._

Für das Großh . Baden ist der
G -eneral -Vertrieb
einer epochemachenden Neuheit , D . R. G . M., für jedes Geschäft >passend , eingeteilt in ca . 5 Bezirke an rührige u. fleißige Herren

I }» vergeben . Es wollen sich jedoch nur solche Herren melden,die über oOO—600 Mk . tn bar verfugen . Auch als Nebenerwerbgeeignet. Off. unter B13793 an die Exped . der „ Bad . Presse" erb

Feuer - Versicherung.
Jüngeren Bürobeamten , die sich dem Außendienst widmen wollen ,bietet sich günstige Gelegenheit bei eingeführter Gesellschaft untervorteilhaften Bedingungen Engagement zu finden. AusführlicheBewerbungsickreiben mit Gehaltsangabe erbeten unter S . R . 6686an Rudolf Jlosse , Stuttgart . _ >731 a2 »

Ein einfache» Mäochen f. Haus-
arbeiten wird auf sofort gesucht .
Näh. « aiserftr. 60. III . B1414bt

. .. Zum Vertriebe eines neuenHausha !tungs -Artikels <T .R,P .)dessen Absatzfahigkeit nahezu unbegrenzt ist. suche ich für einzelneBezirke Badens tüchtige

welcher ich d̂en Allem-Verkauf übergeben kann . Auch für DamenVerkehr mit dem
3- Bei Tüchtig!«

, , — gewinnbringende Tätigte . . .Angebote erbeten unter Rr . B14101 an die Expedition der,Badi,chen Preffe .

ZeitungSträgerin ,
durchaus ehrlich und zuverlässig, bei hohem Lohn sofort
grfucht.

Expedition der . Badische« Presse " .

Betten - Spnzinllmus grtelir Irll

MM
Ssumm

Deckbett und 2 Kissen mit M Efl
doppelt gereinigten Federn, gut gefüllt v

Deckbett und 3 Kissen
mit Ia. Federn , prachtvoll gefüllt . 27 .50
Deckbett und 3 Kissen
mit schönen Halbdaunen gelullt . 31.75
riQpbhotf mit Daunen , 2 KissenliübAUcll mit Halbdaunen . . 36 .—
Rarkhatt mit Ia.Daunen, 2 KissenIlljullUlnl mit la. Halbdaunen . 42 .—
Stoffe echt türkischrotu . garantiert federlächt.

Bettfedern -Reinigung
und Aufarbeiten von Matratzen
und Betten schnell und billig . <376

Betten-
Spezial-
Haus Buchdahl Kaiserŝ 164.

Fernruf 1027 .

'W 'T ' -m IIa zu vermieten oö .
-l -üdi zu verkaufen .

In Ettlingen schöne Villa » 7 Zimmer , Mansarden . GaS undelektr. Licht , herrschaftlich eingerichtet, großen Garten , sofort oderspäter zu vermieten oder zu verkaufen . 548aNäheres Gipsermeister Boseh in Ettlingen .

Senniiiarstpaste 13
ist im 1. Stock eine 6372.2.16 Zimmer-Tvohnung

mit Bad und allem Zubehör auf 1. Juli zu vermieten . Anzusehen11 10 bis 11 und von 3 bis 6 Uhr. Näheres Gartenstratze 30 .

eri-Gesuche .II
gibt einem Invaliden ,30er Jahre , verheiratet ,leichte Beschäftigung »womöglich in Zigarren¬oder groß. Kolonialwarengeschäft .Zu erfragen unter Rr . B14103 inder Exped. der „ Bad . Presse" . 2.1

Gesunde Schenkamme
sucht für sofort Stellung .

Näh. Frau Spitzer , Hebamme,Adlerstraße 15, 3. St . lks . B14163
Flinke , reinl . Frau sucht Monats -

ttelle. Sonnt , ausgenomm . Näher.9*14113 Scheffelttraße 8, 3 Trepp.
Näherin , tüchtig im Nähen und

Flicken sucht Kundenhäuser außerdem Hauie . B11t32
Herrenstraße 42 , IV . Stock.

Junge , unabhängige Frau emp¬fiehlt sich im Waschen «. Putzen f.nachmittags . Zentrum der Stadt .Offerten unter Nr . B14136 andie Exped, der „Bad . Preffe " erb.

Vermietungen .

. . 45 ist ein schönerLaden mit 2 Schaufenster per sof .
zu vermieten . B14148 .5.1Näheres bei Bell . Tisch .

II
Ein schöner Laden mit an¬

schließender Wohnung (An¬
schluß für elektrische Kraft¬
anlage vorhanden ) für jedenBetrieb geeignet, ist in bester
Geschäftslage per 1. Juli rr .
zu vermieten . Zu erfr . unt .5433 in der Expedition der
„Bad . Presse " .

Stallung
für 2—6 Pferde zu vermieten .6076_ Winterftratze 40 , pari .

Rriegsttatze 35,
gegenüber dem Großh . Palais , ist
eine hochfeine Herrschattswohnung
im 2. und 3. Obergeschoß , zu¬
sammenhängend auf 1. Juli d. I .
zu vermieten . Sie enthält im 2.
Obergeschoß S große Zimmer ,Diele . Kleiderablage , Küche mit
Anrichte, Speifelammer u . Putz¬
raum , Badezimmer und Toilette ,Haupt - und Nebentreppe, Warm¬
wasserheizung mit Warmwasser¬
bereitung , elektr. Licht und Heiz¬
gas , Klingel - u . Telephonanlage ,Kellern, Mansarden , Waschküche
mit Trockenspeicher : im 3. Ober¬
geschoß genau wie vor mit 6 Zim¬mern . dieselben Rebenräume und
Einrichtungen wie im 2 . Ober¬
geschoß. Be,de Stockwerke sind
durch eine innerhalb der Wohn¬
ung liegende Treppe verbunden.
Auch ist eine Autogarage Vorhand .

Besichtigung vormittags 10 bis
12 Uhr u . nachmittags 3—5 Uhr.Alles Nähere Erhprinzenstraße 9 .im Büro . 5434

Tie beiden Wohnungen , wie
oben beschrieben, werden auch jede
für sich vermietet .

Auf 1 . Juni oder später sind i m
»eM«' ' öne 2- u. 3 Zimmerwohnungen
„ , .t oder ohne Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten . _Näheres Nnitsstratze 27, Büro .
Tel . 1323 . _ 5710*

Karl-Wilhelmstratze 40a ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung , der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Julizu vermietest ,_ 9314182

Kreuzstraße 19 ist die 2. Etage ,
J5 Zimmer u . Küche sof. od . später
zu vermieten . Dampfheizung u .Elektr . vorhanden. Näheres im
Restaurant ._ _ 1814119

Schützenstraße ist e. schone Drei¬
zimmerwohnung . allein im Stock,neuzeitlicheingerichtet, auf 1. Juli
zu vermieten. Zu erfragen Wie -
landtstratze 28 , Part . B14183

Tullastr . 76 ist eine schöne Drei -
ziuimerwvhnung nrit Balkon und
Küchenvcranda, freie Aussicht auf
1 . . Juli zu vermieten . Näheres
parterre . _ B14133’

Hehr elegant
möbliertes Zimmer in feinem
Hause zu vermieten . B14128.4.1

Kaiserstr. 181. 3. Stock.
Ecke Herrenftraße .

t. Sinnncr311 uenniefen
Marienstr . 63 , 8. St .

Gut
möbliert.
B14194_ .

Einfach gut möhl. Zimmer ist aneinen anständigenArbeiter zu ver¬mieten. Räh . Adlerstr . 22 . Hths.»2. Los lks . . 2 . St . B14177
Schönes Mankardenzimmer istan soliden Mann zu vermiete«.
Zu erfr . Waldstr . 15. i Tr . 93w ”

Adlerstraße 28. III . St ., Seitenb . ,ist ein emsach . Zimmer an einen
anstäno . Herrn od. Fräulein , so¬
gleich zu vermieten B14121

Augustastratze 7, 1 . Stock, ist ein
schöne? Zimmer an besser . Herrn
sofort zu vermieten . B14V99

Akademiestr. 57 . 3. St .. Wohn -
u. Schlafzimmer » mit Klavier u.
Schreibtisch, in ruh . Lage, Nähe
Kaiserstr . (Hauptpost ), zu vermiet .AufmerksameBedienung . 9314180

Belfortstratze 15, nächst dem Muhl -
burgertor , ist er» großes , aut möb¬
liert . Parterrezimmer auf 1 . Mai
zu vermieten ._ 1814198

Gocthestratze 15, Htb. , IV . St . , l.,möbliert. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. » 14122;» ;rien. x>xt* L64

Hirschstratze 66,2 Treppern ist .ein
großes , gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B14193

Kaiserstr . 85, 4. St ., ist schön möbl.großes Zimmer sofort od. l . Mai
zu vermieten ._ 9914080

Körnertzraße 21, III .St ., ist hübschmöbl. 2fenstr. Zimmer ev . an 2
Sperren mit od. ohne Pension sof.
zu vermieten . 9914123

Scheffelst , atze 62 , pari .» ist ein
gut möbliertes , großer Zimmer
mit 2 Betten sofort billig zu ver¬
mieten . B1417L5 .1

Schillerstratze 32 ist e. möbliertes
schönes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. » 14041 .3.3

Sophienstratze 11, Part., sind 2
gut möblierte Zimmer . zusammenoder einzeln , sogleich oder L Mai
zu verinieten . B14199

Wilhelmstratze 68 . HL, rechts , ist
gut möbl., großes , Helles Zimmer
sof. od. später zu verm . B'" " ^ l

Durlacherstr . 9, Hth. , II .St . , nächst
Kaiserstratze, schone Zweizimmer¬
wohnung mit Zub . auf 1. Juli z .
verm. Näh. im Laden. 9314120

Miet - Gesuche .
Junges Ehevaar sucht möbl.

Zimmer .
Offerten unter Nr. B14102 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tennisplatz
zu mieten gesucht. 2.1Offerten unt . Nr . B1480S an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten .
Anabh. Schuppe «.« tallung , Wagenremise od. Keller
zu mreten gesucht. Offerten mit
Preisang . unt. Rr. B14185 an die
Exped. der »Bad. Presse " erbeten .

Stcinstraße 16, Vorderhaus . III .,ist neuhergerichtete Zweizimmer -»
Wohnung mit Alkov u. Zubehörsofort oder später an kleine rub .
Familie zu vermieten ^ B14149
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zu sensationell billigen Preisen
zum Extra -Verkauf.

Der Riesenposten Seidenstoffe , passend für Kleider und Blusen , besteht
aus nur modernen und erstklassigen Qualitäten , wie Messaline , Taffet , Radieux ,
Pailette , Duchesse etc ., in uni, kariert und gestreift

Infolge der außerordentlich billigen Preise bietet sich eine selten günstige
Kaufgelegenheit allerersten Ranges . — Die Seidenstoffe sind zur freien Besich¬
tigung im Lichthofe auf Extratischen ausgelegt 64HS

Serie I Serie II Serie EU Serie IV Serie V
Meter durchweg Meter durchweg Meter durchweg Meter durchweg Meter durchweg

Nur 5
rammnittutuuimmimun

Einheitspreise f
«iiuiiiuiuiuiuiiiiiwiuuuiiiiiiiimiiwiiimiiiuiiuiiiiiMiiiiuuMiw

3 besondere Gelegenheitsposten
Uni-

| Radieux -Seide
Ü hochelegant . . . . Meter 95

» »

Cachemire artige
farbige Seide

§§ doppelt breit (ca . 98 cm) Meter
3 * o

Schwarze
Kleider - Seide

jetzt außerordentlich billig
Meter 3.50 L80 2.25 L75

inuuuiiJdifmuiiiiüutuiiiuiüifiuuuiiiiiiuuuuuiiuiiuiuiiiiiiuiRiJEi
S =

iiifl Im

Seide ist Mode !

4 Spezial -
Schaufenster

in der
Kaiserstraße,

nOauer
Kaiserstraße KARLSRUHE Lammstraße

6489 .2.1Gras «
Versteigerung

Dre Freiherr !, p . Seldenecksche
Vermögens -Verwaltung in Mühl¬
burg versteigert am Montag , de«Ll .AVril l. J .» nachmittags 3 Uhr ,an Ort und Stelle , den ersten
Schnitt ihrer unterhalb des Karls¬
ruher Rheinhafens gelegenen Bruch¬
wiesen, in abgesteckten Losen von

l, Morgen » gegen Barzahlung .ca .

Diplom
KUNSTANSTALT

KARLSRUHE
DeunfeicfstraMe S

ii^ jerr für atieVTtffei 'neeZwecfce
von 20 Pfennig an

(N GROSSER ’ SCMONEP AUSWAHL
ADbikUingcn u Preise umsonst

Reformhaus
L . Neu
Karlsruhe, Kaiserstr. 122. DetaiUFcibrikpteise

tbame a. l).
Maler-Arbeiten

werden bei billigster Berechnung
geliefert . Küche mit Oelfarbe Sockel
7 A , Tapezieren die Rolle 28 4 . Für
jede Arbeit Garantie . B14187.2.1

Stecher & Friedrich ,Gottesauerstr . 33 .
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B1134S .27 .15
RsüSW XrLmvi '. Nancy (France)

Km da 6« «rat-F* vMr 43.

Gut erhaltene spanische rrvand
oder Rollschutzwand zu kaufen ge-

‘SVrfelbtt ift eine nutesucht. Daselbii ift eine gute ..
Geige zu verkaufen . Gest. Offert ,
unter Nr . B14188 an die Expedit,
der »Bad. Preste " « bete».

. _ . . . Bett , polierter
Chiffonnier » Wasch-Kommcde mir
Marmor . Offert , unt . Nr . B14184
an die Exped. der „Bad . Preffe

B14109Schreiner
Handwerkjeug

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
P . FVederle , Schreinerei

Labwig - iwilhelmftr . 17.

Damen f. disk. beste' Auf¬
nahme und Pflege . Bad
im Hause . Prtv . - Heb .
Ildliringcr , Knittlingen .

bei Brette » . B4160. 14 . l1

M klrmMck ^ °»»».anfangs Mai
nach Jreiburg gesucht . Off . u . '314164
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

hrrtO ' ltttAdtt ein kleines Geld -ill geiUllvkll bentelchen mit
etwas Inhalt im Hause Rudolf -
strnhe 1 . 4 . St . B14173

Daselbst abzuholen.
Nähere Auskunft wird erteilt .

<•» Venoren ,
Portemonaie mit 8 .62^ ^von einem
armen Kinde von der «Vchiitzenstr .
ins zur Wilbelmstr . 13. Brite >'
Zuruckgabe daselbst, da es nur ! s
unzige Geld ist. B14r ^

Geschäftshaus
Ul 4/lulvlUQvbI (, i I? |U)On, */yUHUlvlmit Küche, Wafferleitung , Scheuer ,
Stallung , Schopf rc . , an der Haupt¬
straße, wegen Umzug sofort zu
verkaufen . Preis 7000 Mk . An¬
zahlung nach Uebereinkunft . Für
Bäcker und Schuhmacher besoi dcrs
geeignet. Offert , unt . B14168 an
die Expedition der „Bad . Presse".

SMzimer -Milblim.
hell eichen, modern , bestehend aus
2 Bettstellen mit Inhalt , 1 großen,. " Sasckkkom-

Verlaufen
hat sich gestern mein Jagdhund
iRüde), auf den Namen „Tell"
hörend. Gute Belohnung demjenig.
welcher mir über meinen Hund
Auskunft gibt .

Bor Ankauf wird gewarnt . _
Habe auch 2 junge , fcköne, raffen¬

reine Jagdhunde zu verkamen.
« Irr . Wen », ModklllchrklNkM ,

Söllingen . 2837a

E Verlausen
eine Tigerkatz «. V14200

Kaiser stratze Sri , 2. St .

dreitürigen Schrank, 1 Wa, .-
mode mit Toilette . 2 Nachttischen,
2 Stühlen » 1 Handtuchständer ,
außerdem 1 Kameltaschen-Diwan ,l Emailherd , 3 Lederstühle, alles
>ehr gut erhalten , billig abzugeben.
6482 Karl Friedr . Iiurr ,
3 . 1 Lagerbaus Kaiserstr . 19.

Neues tomtl . MAemrdel,
Handarbeit , billig abzugeben.

Zu erfragen unter Nr . B14141
in der Exped . der „Bad . Preffe .

Billig zu verkaufen :
1 Buffet» 1 Spieaelfchrank . 1- und
2tür . Kleiderschränke, 1 Waschtuch
mit u . ohne « piegelaufsatz, 1 Kom¬
mode , 1 Diplomatenschreibtisch, 2
Regulateure , 1 schöner Plüsch-Di¬
wan . 1 Sofa , 1 Chaiselongue, 1
vollst ., saub . Bett , Roßhaarmatratze ,
1 Weißzeugschrank, 1 Küchenschran!
und noch verschiedenes. BI4185

Ludwig -Wilhelm str. V, pari.

ift weg . Platzmangel bill . zu verk.
B14108 Kreuzftratze IS . I.

eies» od.
nicht
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UnSmär
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vrch de
& 2mal

^seittgr R
stöbere 9

Die Kol
ii- « -lll

l» Sei

1 Garnitur , sehr gut erhalten » 1
Sopba , 6 Fauteuils »4 Chiffonniere .

1 Chaiselongue ,
l Tiwan ,
I Tamcnschreibtisch.
1 Kommode,
1 Tisch O
1 Salonlisch , ichwarz,
2 große Spiegel , gold»,1 Ladeneinrichtung für Äolonral -

waren , ,1 Nähmaschine , Singer , neuestes
Modell.

1 Schubmachernähmaschine.
1 Gasofen , klein ^ ^billig abzugeben . 6480.2.1

Hardiftratze 27.
Mts , tiletnts ÄiÄtidt»
nuterhalten , preiswert abzugeben.
B14190 Kurvenstraße 3 . 2. St .

Polizeihund !
Airedale -Terrier . auf den Mann

abgerichtet, eignet ftch gut ftzr
nachtdiensttuenoen Beamten . prerS-
wert zu verkaufe« bei Kiefer .
Lurlach , Hauptstr . 68. B14174

MchlMk MtkMmMe
viel u . guisprechend

. . _ ... . _ umständehalber
billig zu verkaufen. B14107

Kreuz ftraßc IS, 1. St.
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